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M 120. Dienstag, dm 29 . Mai 1SOO .

, Bestellungen auf de« „Badische «
Beobachter" für de» Monat Juni werde»
t»on allen Postanstalten entgegengenommen ,
!»wie in Karlsruhe bei der Expedition ,
Adlerstraße 42 , und siimmtlichen Agenturen .

Das kath . Gebiet Offenburgs in der
Neichstagswahl am Ä5 . Mai 190V .

i .
, In dem eben beendeten Wahlkampfe haben die 34
'
utholischen Gemeinden des Amtsbezirkes Offenburg eine

geradezu glänzende Haltung an den Tag gelegt und
iwar fast ausnahmslos. Die Ziffern der Stichwahl
«eferu den Beweis daftir , daß die Entscheidung über die
Mgebung des Mandates in Wirklichkeit nicht bei der
Wählerschaft des Hanauerlandes liegt, sondern bei den
Eentrumswählern dieser 34 Gemeinden Offenburgs . Von
men 9481 Wählern gehören sicher 85 pCt . dem Centrum
° tt, also 8059 . (Am 8 . Mai hat das Centrum 84 pCt .,
»NI 25 . Mai 84,77 pCt . der abgegebenen Stinimen er¬
halten .) Darnach läßt sich berechnen , wie hoch es mit
seiner Stimnienzahl konimen kann. Bei allseitigem Eifer
gehört eine Betheiligung von Sv PCt . zweifellos zu
**»» Erreichbaren.

Wird eine solche Betheiligung erzielt, dann muß sich
*we Stimmenzahl von über 7000 ergeben. Wie die
Erfahrung lehrt , kann die Betheilignng aber auch bis
ii 60 pCt . Zurückbleiben und in diesem Falle müßte auch
üe Stimnienzahl unter 5000 znrückgehen .

Bei 60 pCt . Betheiligung sind zu erivarten 4835
* 65 „ . , . - 5238
* 70 • » * * - 5461
» 75 * - » » ■ 6044
» 80 „ „ „ M n 6447
» 85 „ „ * n * 68o5

Äie bereits erwähnt wurde, betrug die Betheiligung
82,11 pCt . gegen 64,32 bei der Stichwahl und die Zahl
der Stimuten 6600 gegen 5125 . Thatsächlich sind es
»der nur einzelne Gemeinden, von denen man mit gutem
Grunde sagen kann, cs hätte in Sachen der Betheilignng
»och besser gehen können und sollen , als es gegangen ist.
. Nicht weniger als 12 Geincinden weisen eine Bethei-

.liguiig von »lehr als 90 pCt. auf. Cs sind folgende:
Stichwahl : Hauptwahl :

pEt . pCt.
1 . Fessenbach 98,36 85,24
2 . Ebersweier 06,66 87,05

96,42 92,85
93,22 82,03
92,03 85,57
92,13 73,59
91,74 71,76
91,66 86,41
91,05 79,24
91,32 79,59
91,07 80,28
90,06 71,54

Gemeinden imbui 85 bis 90 pCt .

ti

3.
4.

Müllen
Zell-Weierbach

5 . Bammersweier
6 . Verniersbach
7 . Schwaibach
8 . Niederschopfheim
9 . Weier

10 . Elgersiveiec
11 . Reichenbach
12. Schutterwald

r In 9 weiteren
»»gestimmt :

13. Ohlsbach
1§ . Hofweier
15 . Nessclried
16 . Ortenbccg
} i - Durbach

Waltersweier
Bohlsbach
Windschläg

18 .
19.
20.

89.58
89,35
89,26
87,05
87,19
86,66
86,53
86,17
85,23

imirde mit
2 1 . Untercutersbach

>.. In 5 Gemeinden'tniliut :
22 . Bühl
^3 . Griesheim
fA - Berghaupten3;j . Keiigenbach
26. Bibcrach

, Drei Gemeinden iveisen eine
^ 80 pCt . auf :

2 «. ilutcrharmersbach

79,58
69,56
77,85
76,16
73,07
83,07
73,71
67,55
71,14

80 bis 85 pCt . abge-

84,41
84,32
83,95
82,35
81,49

72,72
75,67
51,02
58,48
54,62

Brlheiligimg von 75

28 . Zimswerer
78,08
77,77
76,33

Gemeindenbewegte

53 .26
67.93
57,05

sich die Bc-

51,49
53,43
53,93

unter 60 pCr.
31,19
31,57

W . Zell a . H.
In drei anderen

»kUrgmig zivischen 70 und 75 pCt. :
30. Appenweier 74,87
31 . Nordrach 74,06
32. Oberharmersbach 73,14

Nlir in 2 Gcnieinden blieb sie
33 . Nrtoffen 58,88
34. Blarlen 48,92

^ . Hatten die 5 zuletzt genanntcn Geitieniden wenigstens
? » je 75 pCt . geivühlt, so hätten sich 214 Stimmen
. >eyr ergeben und die Gesammtbetheiligniig wäre ans

* 36 pCt . angestiegen .
^ Hätten die 8 Gemeinden mit weniger als 80 pCt.

e1f)ctitgung mit je 80 pCt . gewählt, so hätten sich 356
»ehr ergeben und die Gesammtbetheiligniig wäre auf

sml iE angcsticgen.
th ir

,e i>ie Wahlbetheilignng , so weist auch die Ver-
^ cttupg der abgegebenen Stinimen sehr interessante"»»len auf.
r Es ist interessant und lehrreich zugleich , die Ziffern

Hauptwahl und Stichwahl nebcileiiiander zu stellen
h

» » zwar die Stinimcnzahlen an sich wie auch die
»

Mutualen Ziffern.
ka,r. dein Ergebniß der Stichwahl bieten die 34
^ holischen Gemeinden folgendes Bild . Znilächst sind

weniger als 17 Gemeinden zu erwähnen, in ivclchen
her Atttrumskandidat in der Stichwahl über 90 pCt.

»»gegebenen Stimmen erhalten hat :

Centmm.
p<St der nt>i}.

stimmen . St . an sich

£ a -ss
§ A G

B s
S Bö

Nat .-Lib .

4 »
L <3

«Ö> © >»

A -a
«3

100 99.05 116 104
99,24 98.27 132 114
98,72 93,98 232 172
97,63 99,05 124 105
96,68 98,02 292 248
96.66 99,03 116 103
96,34 95,42 158 125
95,87 95,09 186 164

1 . Ebersweier
2 . Nesselried
3 . Hofweier
4 . Unterentersbach
5. Ortcnberg
6 . Fessenbach
7 . Bermersbach
8 . Reichenbach
9 . Niederschopfheim 95,28 94,64 283 265

10. Schwaibach
11 . Durbach
12. Zell-Weierbach
13 . Rammersweier
14. Müllen
15. Ohlsbach
16. Berghaupten
17 . Bohlsbach

18 . Nordrach
19 . Schutterwald
20 . Biberach
21 . Zunsweier

1
3
3

10
4
6
8

14
5

25
20
13
2

16
16
13

— 1
2
1
1
3

8
95,00 98,71 95 77
94,06 97,16 438 377
94,41 90,79 338 286
93,22 96,62 179 172
92,59 96,15 25 25 2 1
92,55 94,24 199 160 16 8
92,15 88.71 188 110 16 9
90,37 91,03 122 105 13 8

In vier Gemeinden hat das Eentrnm bei der Stich¬
wahl zwischen 80 und 90pCt . der abgegebenenStimmen
erhalten : „' " 87,94 82,17 248 166 34 29 7

86,72 88 464 374 71 31 20
84,98 93,44 232 171 41 4 8
84,89 70,09 208 150 37 29 35

In sieben Gemeinden sind dem Ccntrum in der Stich¬
wahl 70 bis 80 pCt . der abgegebenen Stiminen zu¬
gefallen :
22 Weier 79.59 78,5? 78 66 20 9
23 . Urloffen 79,29 78,14 226 118 59 21
24 . Unterhariucrsbach 78,96 77.04 229 151 61 14
25 . Windschläg 77,77 77,16 126 98 36 14
26 . Gengeubach 77,84 69,82 379 243 111 64
27 . Oberharmersbach 76,71 80,97 257 200 78 39
28 . Zell a . H . 72,33 61,94 217 140 83 34

In den sechs noch übrigen Gemeinden hat das Ccn-
trnm zwischen 60 und 70pCt . der abgegebenen Stimnien
erhalten :
29 . Bühl 66,15 82,14 43 46
30 . Marlen 66,13 69,75 166 113
31 . Elgersweier 65,92 52,56 118 82
32 . Waltersiveier 65,81 53,98
33 . Griesheim 62,17 67,85
34 . Appenweier

22 9
85 49
61 12
40 22
59 45

77 61
97 95

60,46 57,48 182 119 119 85 3
wenn sie auchDiese Wahlziffcrn sind sehr interessarlt,

weniger unterhaltend sein mögen.
Bor Allem geht aus ihnen hervor , daß die Social-

dcmokraten tote in der Stadt Offenburg so auch im
übrigen Anitsbezirkc durchgehends der Weisung ihres
Wahlkomites entsprechend für die Nationallibcralen ge¬
stimmt haben . Nur in Zuiisweter scheint cs bloß theil-
ivcisc geschehen zu sein.

Wenn man die Ccntrunisstimmen lediglich an sich be¬
trachtet , so findet man nur in der kleinen Gerncinde
Bühl eine Abnahme um 3 Stimmen . Rechnet man
aber nicht mit den Zahlen an sich , sondern mit den
Procentsätzen, in welchen das Centruni von den abge¬
gebenen Stiinmen erhalten hat , dann stellt sich die
Sache einigermaßen anders dar. Läßt man die Ver-
schiebiuigen außer Betracht, bei denen es sich um weniger
als 5 pCt . handelt, dann ist neben Bühl noch Griesheim
und Biberach zu erwähnen . In diescri beiden Ge¬
meinden hat zwar die Stinnneiizahl des Cenirnms um
2 und 61 zirgcnommcn . Der proceutuale Antheil an
den abgegebenen Stinimen hat dagegen um 5,68 und
8,46 pCt . abgcnommcn. Der Grund liegt in dem
ziemlich starken Anwachsen der nationallibcralen Stimmen
(von 45 ans 59 und von 4 resp . 12 auf 41).

Eine Vcrmehrnng der Centrutnsstiininen an sich ist
durchgehends eingetrctcn. Eine Ausnahme macht das
eben erwähnte Bühl und daun das kleine Müllen , wo
in der Stichivahl wie auch in der Hauptivahl von bloß
28 Wahlberechtigten je 25 für das Centrum gestimmt
haben. Mit der Erhöhung der Stimnienzahl an sich
>var aber keineswegs auch inimer eine Steigenmg des
Procentsatzcs gegeben . Nur in 15 Gemeinden ist auch
dieser gestiegen, allein in bloß 6 um mehr als 5 pCt . :
Nordrach (5,77) , Gengeubach (7,52), Zell a . H . (10,39),
Waltersiveier ( 11,83) , Elgersweier (13,36) und Zuns¬
weier ( 14,8 pCt .).

Eine Vergleichimg mit den Stichwahl -Ergebnissen von
1898 in eben diesen 34 katholischen Gemeinden ist gleich¬
falls interessant und lehrreich .

Bekannttich ist das Centrum dieses Mal unter un¬
gleich schwierigeren Verhältnissen in die Stichwahl cin-
gctrctcn als vor 2 Jahren . Von anderen Umständen
abgesehen hat das Centrum damals nur die National -
liberalen zu bekämpfen gehabt . Seine übrige sonstige
Gegnerschaft hielt sich neutral oder leistete direkte Hilfe.
Dieses Mal aber hatte es die ad hoc „verbrüderten"
Nntionalliberalen und Socialdemvkraten zu bekämpfen .
Beide Gegner rechneten mit seiner Niederlage, die in
ihren Augen sicher war, und freuten sich zuni Voraus.
Zweifellos >var auch die Niederlage des Ccntrums sicher,
wenn es nicht gelang, eine möglichst zahlreiche Bethei-
ligung zu erzielen. Gelang dieses letztere wenigstens in
den 34 katholischeil Gemeinden Offenburgs , dann aller¬
dings war der Centrumssieg nicht bloß möglich , sondern
höchst wahrscheinlich .

Was sagt lins nun ein Vergleich mit den Wahlziffern
von 1898 V

Trotz der ungleich schwierigeren Verhältnisse hat das
Cciitriim in eben diesen 34 Gemeinden SS4 Stimmen
mehr erhalten als in der Stichivahl von 1898.

An diesem Mehr von Stiminen nehmen 27 Gemeinden
Thcil ; in 7 Genieinden hat das Centrum dieses Mal
weniger Stimlricn erhalten . Wenn man die Centrnnis -
stimmen an sich wie auch den proccntualen Antheil an

den abgegebenen Stimnien der beiden letzten Stichwahlen
niit einander vergleicht, so bieten die betreffenden 7 Ge-
memdcn folgendes Bild :

Weniger .
Procente. Stimmen

1 . Unterentersbach 0,82% 3
2 . Bühl 4,86% 6
3 . Unterharmersbach 6,09% 14
4 . Biberach 8,67°/. 19
5 . Zell a . H. 12,23°/» 57
6 . Oberharmersbach 17,88% 23
7 . Elgersweier 29,08% 34
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In den 27 übrigen Gemeinden hat das Centrum ein

mehr oder weniger ansehnliches Mehr von Stimmen
erhalten :

1 . Müllen 1 15. Reichenbach 26
2 . Weier 1 16 . Niederschopfheim30
3 . Waltersiveier 2 17 . Fessenbach 32
4 . Gengenbach 8 18 . Bermersbach 87
5 . Bohlsbach 11 19. Rammersweier 37
6 . diesselried 13 20 . Urloffen 37
7 . Ebersweier 15 21 . Appenweier 38
8 . Windschläg 15 22 . Ortenberg 44
9 . Griesheim 16 23 . Berghaupten 45

10. Nordrach 20 24 . Schutterwald 96
11 . Schwaibach 20 25. Zell-Weierbach 106
12 . Hofweier 21 26 . Durbach 118
13 . Ohlsbach 25 27 . Marlen 141
14. Zunsweier 25

Diese Wahlziffern verkünden thatsächlich in der
wirkungsvollsten Weise das Lob der Cenmiiiisnläniier
in der katholischen Gegend Offenburg 's.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 26 . Mai .

Aus der Tagesordnung steht die erste Berathung des Ge¬
setzentwurfs betreffend die Handelsbeziehungen zu
England .

Abg . Dr . Oertel (kons .) bedauert, daß die Vorlage so
spät eingebracht sei , und fragt an , ob für die nächste Session
ein neues Zolltarifgesctz zu erwarten sei.

Staatssekretär Dr. Graf von Posadowsky bittet, die
Vorlage anzunehmen ; es liege in unserem Interesse, daß die
gedeihliche Entwicklnng der Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und England nicht gestört werde . Die Vor¬
arbeiten der handelspolitischen Verhältniffe zu Iben Kultur-
staatcn sind soweit gediehen , daß mit Sicherheit ein neues
Zolltarifgesctz für die nächste Session zu erwarten ist.

Abg . Möller - Dnisburg (natl .) stimmt der Vorlage zn.
Abg . Broemel (freis. Vg .) wünscht, daß der neue Zoll -

tarifgesetzentwnrf alsbald nach seiner Feststellung derOeffent-
lichkeir übergeben werde, damit die Jntereffenten sich darüber
äußern könnten .

Staatssekretär Dr. Graf von Posadowsky : Die
Wünsche der Interessenten werden im weitesten Umfang Ge¬
hör finden . Die Angriffe gegen da» Rcichsamt des Innern
wegen Vorbereitung der Handelsverträge sind vollkommen
unbegründet .

Abg . Dr. Paasche (natl .) spricht NamenS seiner Partei
dem ReichSamt des Innern volle Anerkennung aus . Anstatt
der Vorlage hätte er jedoch lieber einen festen Vertrag ge¬
sehen.

Abg . N o e s i ck c -Dessau (wild -lib .) : Die Besprechungen
des Rcichsamts deS Innern werden vertraulich gehalten und
die Vertreter nicht von den Erwerbsgruppen gewählt, son¬
dern vom Neichsamt deS Innern ausgesucht .

Abg . Roesickc-Kaiserslautern (BundderLandw .) schließt
sich dem Abg . Paasche an.

Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky : Die Sach¬
verständigen würden auf Vorschlag des WirthschaftsausschusseS
gewählt und Hütten ein Gutachten abzugeben . Man hätte
mit England einen festen Vertrag abgeschloffen, wenn das
so einfach gewesen wäre .

Nach einer Bemerkung des Abg . Broemel wird die
erste Lesung geschlossen .

In der zweiten Lesung wird ein Antrag Roesicke,
in der Vorlage statt der Worte „bis auf weiteres" zu setzen
„ bis zum 30. Juni 1901 " mit großer Mehrheit
angenommen . Im Uebrigen wird die Vorlage unver¬
ändert angenommen .

Abg . Rickert (freis. Ver .) schlägt vor , die dritte Lesung
sofort vorzunehmen .

Abg . Dr. Sattler (natl .) fragt den Staatssekretär , ob
er großen Werth darauf lege.

Staatssekretär Dr. Graf v . Posadowsky : Er wünsche ,
daß der Entwurf vor Pfingsten, wenn auch nicht gerade
heute , erledigt werde .

Abg . Dr. Bachem (Centr.) widerspricht der Vornahme
der dritten Lesung ; der Bundesrath hätte den Entwurf
früher vorlcgen sollen.

Abg . Rickert (freis. Ver .) zieht seinen Vorschlag zurück .
Es folgt die Weiterberathung der Unfallversiche -

rungsuovelle .
Das Hauptgesetz der llnfallversicherungsnovelle wird mit

einigen redaktionellen Aenderungen angenommen , ebenso das
Unfallgesetz für Land- und Forstwirthschaft , für Land- und
Seeunfälle und das GefangenenverfichernngSgesetz. In der
Gesammtabstimmung stimmen alle Parteien
für das Gesetz.

Nächste Sitzung : 6. Juni , Nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung : Flotte » Vorlage .

Der Präsident wünscht den Abgeordneten gute Pfingst-
erholung.

Deutschland.
Berlin , 25 . Mai.

— Die „Nordd . Mg . Ztg.
" schreibt : Deutsche Blätter

verzeichnen eine Meldung des Manchester Guardian,
wonach der deutsche Kronprinz Indien besuchen
werde, weil der Kaiser loünsche, daß der Kronprinz die
Grundsätze kennen lerne, wonach England seine östlichen
Provinzen regiere. Der Vicekönig von Indien habe von
diesem Wunsche des Kaisers Mittheilung erhalten . Wir
können deni Manchester Guardian vcnnthen , daß seine
Meldung an maßgebender deutscher Stelle den Eindruck
einer kolossal fetten Ente bervorgernfen hat .

Bochum , 27 . Mai. Oberregicrnngsrath Michaelis
und verschiedene Regierungs - und Schulräthe ans Anis¬
berg inspiziren gegenwärtig die katholischen Schulen ver¬
schiedener Genleinden in den Kreisen Gelsenlirchcn und
Bochum mit stark polnischer Bevölkerung. Es handelt
sich um die Feststellung, inwieweit die Schüler polnischer
Zunge sich im deutschen Unterricht fördern lassen . Als
nächste Maßnahme soll die Errichtimg besonderer Klassen
ins Auge gefaßt sein, in denen bis zu vierzig polnisch
redende Schüler zur besseren Erlernung der deutschen
Sprache untergcbracht würden . Bei Ausführung dieses
Projektes würde» jedenfalls einige Lehrer ans den öst¬
lichen Landcstheilen herangezogen werden, die des Pol¬
nischen mächtig sind.

Ausland .
Budapest, 26 . Mai . Fast sämmtliche Blätter treten

für die Beschwerden der hier weilenden bosnischen
Deputation ein und verurtheilen die bisherige bos-
nische Negicrimgspolitik. Eingeweihte politische Kreise
halten trotzdem die Stellung Kalla HL nicht für er¬
schüttert . (F. Z .)

Christiauia , 26 . Mai . Der Kronprinz-Regent hat
heute in Stockholm die Sanktion deS neuen norwegischen
Gesetzes, wonach die Konsulatstenern in die Staatskasse
und nicht tote frliher an die gemeinsamen Konsuln be¬
zahlt werden sollen, verweigert, was hier große Ver¬
bitterung erregt. Das Gesetz war niit einer starren
Mehrheit des Storthings beschlossen worden. Alle
Zeitungen ohne Parteinnterschicd beklagen üef diese Ent¬
scheidung . Die erwartete politische Krise ist mm wieder
ausgebrochcn. In der heutigen Sitzung des storthmgs
hat der Präsident mitgctheilt, das Btinisterimn habe seine
Demission verlangt . Von der Prästdentschaft wirrde
folgender Vorschlag eingebracht: Das Storthing ersucht
das Ministerium , nicht zu demissioniren und die Sanküons-
verivcigcrung zn kontrasigniren. Es soll an> Montag
darüber verhandelt werden. Der Antrag wird alle
Stimmen der Linken — 79 von 114 — vereinigen.
Die Regierung bleibt vorerst ini Anite. In den unionellen
Fragen würde es zu gefährlich sein, einen strengen Par-
tamentarisnuis aufrecht zu erhalten.

Badischer Landtag.
rsr Karlsruhe , 26 . Mai.

84. öffentliche Sitzlmg der Zweiten Kanuner .
Vizepräsident Lauck eröffnet die Sitzung 9 ' / « Uhr.
Am Regierungstisch: Geh . Legationsraty Dr. Zittel .
Einläufe : keine , dagegen einige Mitthcilnngcn über

Beschlüsse der Carsten Kammer .
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein .
Avg . Fischer 1l berichtet über die Bitte der Ge¬

meinde Gundelfingen um Erhebung ihrer Lokalzug¬
station zu einer Kursstatton . Die Einrichtung der
jetztcren ist jedoch aus betriebstechnischen C-rüuden un¬
möglich ; auch die Errichtung einer hetzvaren Wartehalle
geht nicht an , doch soll der Theit der Bitte , welcher sich
auf Erstellung eines Abortes bei der jetzigen Lokal-
hattcstation bezieht , der Negierung zur Kemitnlßuahmc
überwiesen werden.

Die Kammer tritt einstimmig diesem Antrag bei.
Abg. Kirchenbauer berichtet über die Bitte der

Gemeinde Dürrenbüchig um Errichtung einer Halte¬
stelle an der Kraichgallbahn daselbst .

Die Kommission beantragt , die Petition der Regierung
in dem Sinne zur Äeniitnißnahme zu überweisen, daß
später, wenn die Brem ? - rc . Vorrichtungen einmal so
vervollkommnet sind, auch auf steigenden bezw . fallenden
Strecken angchalten tverden kann, die gewünschte Halte¬
stelle errichtet tverden solle.

Abg. Köglcr befürwortet die Petition ; die Regierung
solle soweit als thimlich cntgegcnkommen.

DerKommissionsaiitrag wird eiiistiiiimig angenommen.
Abg. Blümmel berichtet über die Bitte der Gemeinde

Oensbach um einen Halt der Züge 74 und 90 an der
Haltestelle daselbst .

Die Kommission hält das Halten des Zuges 90 nicht
für nothwendig ; sie erachtet cs aber für einen Mißstand,
daß von ? ,

'achmittags 1 Uhr bis Abends 8 Uhr kein
Zug mehr in Renchen anhält. Deßhalb wünscht die
Kommission das Anhalten des Zuges 74 und hofft, daß
dessen Halt in Oensbach in den nächsten Fahrplan auf-
genommen werde, und beantragt in diesem Sinne Ucbcr-
wcisung zur Kenntnißnahme bezüglich des Zuges 74 .

Abg. Geppert dankt der Kommission für ihr Ent¬
gegenkommen und schildert eingehend die einschlägigen
Verhältnisse in Oensbach ; jedenfalls könne der Wunsch
Oensbachs im Wintersahrplan erfüllt werden , das lehre
ein Blick auf den Kursplan. Werde der Gemeinde in
diesem Punkte eiitgegengekouimeii . dann werde sie auf
das Anhatten des Zugs 90 gerne verzichten .

Abg. Fischer It möchte den Petenten rathen , sich
nochmals an den Eisenbahurath zu wenden; ihre Sache
werde gewiß wohlwollend geprüft.

Der Antrag der Kommission wird angenommen.
Schluß der Sitzung ; nächste Sitzung Montag Nach¬

mittag 4 Uhr : Budget der Eiseiivahnschuldentilgiiligs-
kasse und Finanzgesctz .

Tagesordnung für die 16 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer auf Dienstag , den 29. Mai ,
Vormittags 9 llhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Be¬
rathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über den Gesetzeutwnrf, das Genehmigungsver¬
fahren bei Eiscnbahnaulagen betreffend ; Berichterstatter :
Kommerzienrath Krafft . 3. Erstattung und Berathung des
Berichts der gleichen Kommission über die Petition der Ge¬
meinde Waibstadl und andere , bessere Zngsverbindungcn auf
der Bahnstrecke Meckcsheim - Neckarclz betreffend ; Bericht¬
erstatter : Graf von Andlaw . 4 . Erstattung und Be¬
rathung deS Berichts der Budgetkonimission über de » zweiten
Nachtrag zum Specialbudget der Verkehrsanstalten für
1900 und 1901 (Karlsrnher Versoaenbaünbok ) - Bericht-



erstatter : Kouimerziciirath Scipio . 5 . Dcßglcichen über
das Budget der Eijcnbahnschuldentilguugskasse für I960
und 1901 ; Berichterstatter : Freiherr von G öl er . 6 . Deß -
gleichcn über den Gesetzentwurf, die Feststellung des Staats -
haushaltsetatS für die Jahre 1900 und 1901 betreffend ;
Berichterstatter : Freiherr von Göler .

- - " < > - » -< » ■-

Baden .
Karlsruhe , 26 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hatte eine schlafreichere Nacht , das Allgemein¬
befinden war daher heute ein günstigeres . Der Bronchial¬
katarrh erfordert nach ärztlichem Rath große Ruhe und Ver¬
meidung von Gesprächen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzozin wohnte heute
Vormittag 11 Uhr der musikalischen Matinee bei , mit
welcher der Bazar zu Gunsten des neu erbauten Viuccntius -
Krankenhauses im Markgräflichen Palais eröffnet wurde .
Am Nachmittag um 2'/- Uhr traf Höchstdieselbe zum Be¬
ginn des Gartenfestes dortselbst ein und besichtigte in einem
Ruudgange sämmtliche Veranstaltungen ini Garten und im
Palais .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schlveden
und Norwegen wird Dienstag , den 29 . d . M ., aus Venedig
hier eintreffen . Höchstdieselbe beabsichtigt über das Pfingst¬
fest hier zu verweilen .

Karlsruhe ., 26 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,dem Oberbürgermeister Albert Gönner in Baden das
Kommaudenrkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , und dem
Ober - Postkaffenbmhhalter August Anderer in Karlsruhe
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen , sowie den nachge¬
nannten Offizieren re . und Unteroffizieren von der Kaiser¬
lichen 1 . Torpedoboots -Division die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen , und zwar :

». das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen :

dem Divisionschef Kapitänleutnant Funke ;d . das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben
Ordens :

den Oberleutnants zur See von Restorff , Zenker ,Märker , Dominik , Püllen und Roßkath , sowie
, dem Ober - Assistenzarzt Dr . Dietzel ;

o. das Vcrdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
^ dem Obermaschiuisten Ritter , dem Oberfeuermeister
Schünemanu , dem Feuermcister Fehrmann und den
Maschinisten Strehlow , Schulz und Priehn ;

d . die silberne Verdienstmedaille :
den Oberbootsmannsmaats Steffen und Prooft und

den Obcrfeueriueistersmaats Setzdel und Hüllmeyer ;
ferner dem Ministerialrath Otto Ball weg im Finanz¬
ministerium die nnterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter¬
kreuzes erster Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen
Hausordens zu ertheilen und den Königlich Preußischen
Major a . D . Friedrich Freiherrn von Schönau - Wehr
in Hugstetten zum Kammerherrn zu ernennen .

Mit Entschließung des Mimsteriums des Großherzog -
lichcn Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
18. Maid . I . wurden die Postpraktikanten Gustav Straub -
haar aus Maldshut und August Steinbach aus Bruchsal
zu Postsekretären ernannt .

Mit Entschließung Großherzogl . Steuerdirektion vom
22 . Mai d . I . wurde die Versetzung des Buchhalters Anton
K n t h beim Großh . Finanzamt Breiten zum Großh . Finanz¬
amt Hornberg zurückgenommen und Buchhalter Otto
R o t t beim Großh . Finanzamt Donaueschiiigen , statt zum
Großh . Finanzamt Breiten , zum Großh . Finanzamt Horn -
bcrg versetzt .

□ Karlsruhe » 28 . Mai . Am gestrigen Sonntag
fanden in Belgien die Wahlen statt und zwar zum
ersten Male nach dem neuen Wahlgesetz . Nach den bis
jetzt vorliegenden Nachrichten ist den Katholiken eine
Mehrheit von etwa zehn Stimmen gesichert, sodaß also
voraussichtlich das gegenwärtige Ministerium am Ruder
bleibt . Das Ergebniß wäre weit günstiger ausgefallen ,
wenn die Katholiken einig gewesen wären . Das sollte
doch eine ernstliche Mahnung für alle Zukunft sein !

.
* Karlsruhe , 28 . Mai . Wir erhalten folgende Zu¬

schrift :
„An die Redaktion des „Bad . Beob .

" in Karlsruhe .

Kirchliches.
— Ter neue Bischof von Mainz . Dr . Heinrich

Brück ist lt . „ Mzr . I . " als Heinrich IV . der 91 . Bischof
rou Mainz . Bon seinen Vorgängern gleichen Namens
regierte Heinrich I . von 1142 — 1199 als ein tüchtiger , tugend -
baftcr Obcrhirte die Erzdiözese. Auf Betreiben Friedrich
Barbarossa 's wurde er im Jahre 1193 auf einer Versamm¬
lung in Worms für abgesetzt erklärt . Es ist für den jetzigen
Bischof auch von Jntereffe , weil in seine Regierungszeit die
Wirksamkeit der hl . Hildegardls auf dem Rupertsberge bei
Bingen , der Vaterstadt des neuen Bischofs, fällt . Heinrich II .
( 1286 oder 1284 — 1288) gehörte dem Franziskanerorden an .
Er cntstainuite einfachen Verhültniffeii und machte sich um
strenge Handhabung der Kirchenzucht verdient . Heinrich III . ,ein Graf von Firneburg , ward im Jahre 1328 von Papst
Johannes XXII . zum Erzbischof ernannt . Das Mainzer
Domkapitel widersetzte sich jedoch seiner Ernennung , so daß
er erst im Jahre 1337 die faktische Regierung antreten konnte.
Da er indeß seiner hohen Würde sich unwürdig erwies , ent¬
hob ihn Clemens VI . seiner Stellung , doch gelang es ihm,bis zu, seinem Tode 1393 sich als Erzbischof zu behaupten .
In Heinrich IV . hat ein Oberhirte von der streng kirchlichen
Gesinnung Hcinrich 'S I . und Hrinrich 'S II . den bischöflichen
Stuhl von Mainz bestiegen.

— Pere Didou , ein schlichter Domiuikanerprior und einer
der begeistertsten und thaikräftigsten Förderer aller athle¬
tischen Leibesübungen in Frankreich , ist in Toulouse kürz¬
lich im 60 . Lebensjahre , tief betrauert von vielen Tausenden
seiner Schüler und Freunde , gestorben . Das unerwartete
Ableben des berühmteu Dominikaners bedeutet einen sehr
schwer fühlbaren Verlust für die Sache der physischen Er¬
ziehung in Frankreich ; verdankt ste doch einen guten Theil
ihrer heutigen Blüthe dem Verewigten . In der von ihm
geleiteten Schule „ Albert le Grand " zu Arcueil , die auf
einer Anhöhe inmitten eines weitgedehnten Parkes lag ,
führte Pater Didon fast alle athletischen Sportzweige ein,deren emsige und verständnißvolle Pflege ihm ebenso ani
Herzen lag wie jene der geistigen Fächer . So ward er ein
wcrkthätiger Verfechter der Lehre von dem gesunden Geiste
im gesunden Körper . Als Mitbegründer der „Union de»
Soeiötös krancaisss de Sports Athietiques " hat er sich auch
ein unvergäiigliches Verdienst erworben . „ In seiner weit -
faltigen und doch kleidsamen Dominikanerkutte bot , wie die
„Wiener Allg . Sp .-Ztg ." schreibt, Pater Didon , selbst eine
athletisch-schöne Erscheinung , ein fesselndes Bild , und wenn
er flammenden Blickes und in überzeugter Sprache seinen
Adepten den athletischen Kreuzzug predigte , da war Alles
hingerissen . Jever gesunde Leibessport fand an ihm einen
warmen Anhänger . In der Schule Albert 's des Großen
wurde das Reiten und Turnen ebenso eifrig gepflegt, wie
der Fußlauf , Cricket, Schwimmen , Radfahren und das Fuß¬
ballspiel . Für dieses Letztere war Pater Didon ganz be¬
sonders eingenommen . Denn er war der Ansicht, daß bei
dieser Leibesübung da« Soiidaritäts - und AusopferungS -
gefühl am meisten geweckt werde . Auch für den Ringkampf
und das Boxen hegte er Sympathie , und er plante auch die
Einführung dieser athletischen Sportzweige in seiner Schule .
Als Vorbild schwebte ihm die englische Jugenderziehung vor .
Eine Mutter , den « Sohn gelegentlich der großen jährlichen

Unter Bezugnahme auf das Preßgesetz ersuche ich um
Aufnahnie folgender Berichtigung :

Die Erwiderung des Herrn Pfarrverwalters Jfemann
in Nr . 118 des „Bad . Beob ." , soweit sie meine Person
und die Welle ' sche Erbschaftsangelegenheit betrifft , irrt in
thatsächlichcr Beziehung .

Es ist durchaus nicht richtig , daß daS katholische
Pfarrhaus in Mühlburg irgend eine Rolle in der
Sache spielte .

Die rein zufällige Thatsache , daß Herr Rechnungsrath
Jscniann , der Vater des Herrn Pfarrverwalters , im katho¬
lischen Pfarrhaus wohnt , kam bei der Erledigung der
Sache gar nicht in Betracht .

Eine Einwilligung und ein Betreiben des katho¬
lischen Pfarrhauses bei der ftaglichen Zuwendung
von je 250 Mk . au die Kinderschulen hat weder in der
einen , noch in der andern Richtung stattgesunden .

Ich habe verlangt , daß der evangelischen und katho¬
lischen 5kinderjchnle je 250 Mk . zngewiesen werden , wenn
ich das Geld , das auf längere Zeit unkündbar war , so¬
fort zur Auszahlung bringe .

Das katholische Pfarrhaus hat die Sache aber
nicht betrieben ; die Behauptung , die Herr Pfarrverwalter
Jscmann in dieser Richtung aufstcllt , ist eine iirthüniliche .

Karlsrnhc -Mühlburg , den 26 . Mai 1900 .
Hochachtungsvoll

Wilhelm Diefenbach er , Privatier .
"

Auf obige „ Berichtigung " habe ich Folgendes zu er¬
widern :

In Ziffer 4 der „ Berichtigung " des protestantischen
Herrn Stadtpfarrers Ebert , wie ste in Nr . 117 des
„ Bad . Beob .

" veröffentlicht wurde , ist behauptet worden ,
die Zuwendung von 250 Mk . an die evangelische Klein¬
kinderschule sei nicht vom katholischen Pfarrhause ab¬
hängig gewesen .

Diese falsche Behauptmig wurde in Nr . 118 des
„Bad . Beob .

" widerlegt .
In obiger „ Berichtigung " stellt nun Herr Wilhelm

Diesenbacher Behauptungen auf , welche geradezu die
Lachmuskeln erregen . Daß ich im katholischen Pfarr¬
hause wohne , sei eine rein zufällige Thatsache , welche bei
der Erledigung der Sache gar nicht in Betracht komme ;
eine Einwilligung und ein Betreiben des katholischen
Pfarrhauses habe in der Sache weder in der einen noch
in der anderen Richtung stattgefunden .

Herr W . Diefenbacher gibt sich den Anschein , als ob
er in die Verhältnisse des kath . Pfarrhauses tiefer ein-
geweiht sei, als ich selbst . Doch diesmal , befindet er sich
durchaus im Jrrthum . Meine Ernennung zum General -
bevollmächtigten in jener Erbschaftsangelegenheit habe
ich von der Zustimmung meines Sohnes abhängig
gemacht . Ich habe den Vorschlag des Herrn Diefeu -
bacher mit meinem Sohne besprochen und dieser
selbst hat mich bestimmt , auf den Vorschlag einzngehcn
und freudig bcigefügt , da kann der neue protestantische
Herr Stadtpfarrer scheu, lvie wir gesinnt sind . Die
ganze obige „Berichtigung " ist eine Wortklauberei . Vom
katholischen Pfarrhaus hing die Zuwendung
allein ab und sonst von Niemandem . Die Akten stehen
Jedermann zur Einsicht .

Karlsruhe (Mühlburg ), den 27 . Mai 1900 .
A . Jfemann ,

'
Rechmmgsrath a . D .

(• ) Karlsruhe , 28 . Mai . Der in Lörrach erscheiuciide
„ Oberländer Bote " brachte am Samstag , den 26 . Mai ,
einen vom 23 . datirten Artikel über „ Wahl " - Ver¬
wandtschaften . Der Verfasser macht sich zunächst
über das Centrum her , das nach allen Regeln der Kunst
verdächtigt und verlästert wird . Sodann wird der Ab¬
schnitt aus dem socialdemokratischen Wahlaufruf zum
Abdruck gebracht , worin die Genossen aufgefordert werden ,
für den nationalliberalcn Kandidaten zu stimmen .

Bemerkcnswerth sind folgende Schlußsätze des national¬
liberalen Organs !

„ So schmeichelhaft es nun für uns ist , von den
„ Genossen" als das „ kleinere Uebel " empfohlen zn
werden , so wenig wissen wir ihnen Dank für ihre
unerbetene und nicht gewünschte Hilfe , denn wir
sind weit entfernt , das Bündniß , das wir beim Centrum

Schulproduktion beim Fußballspiel verletzt worden war , be¬
klagte sich gegenüber Pater Didon , daß derlei wilde Spiele ,bei welchen man einen Beinbruch riskire , geübt würden .
„ Ein gebrochenes Bein kann geheilt werden "

, eiilgegiielc
Jener . „Allerdings ", meinte die Mutter , „aber es bleibt
eine Schwäche zurück " . „ Nicht doch "

, war die Antwort .
„ Ein geheiltes Bein ist solider als vordem . Uno daun ,Madame , ist es nothwendig , daß ein Kind lerne , Leiden zn
ertragen ; nur jo wird es das Leben kennen lernen . " Ge¬
tröstet ging die Mutter von dannen . In Pater Didon hat
die französische Jugend einen großen Freund und Förderer
verloren ."

Theater, Konzert . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 28 . Mai .

▼. St . Großh . Hoftheater . Einer gut besuchten Auf¬
führung von ,, Wallen st ein ' S Tod " folgte gestern
Sonntag Lortzmg 's „ Regina "

, zum ersten Mal wieder¬
holt . Wir haben unserem erstmaligen Referate über das
Werk , das wir , wie bereits erwähnt , 100 Procent über
den „ Pfeifertag "

, „ Pan im Busch " und Konsorten
stellen, nichts mehr hinzuzufügen . Kräftige , mannigfaltige ,
aber ungesuchte und ungekünstelte Instrumentation und
originelle Melodien sind seine Hauptvorzüge , wenn ihm
auch die in den modernen Mustldramen -^ uwcilcn recht
aufdringlichen dramatischen Accente fehlen ; in den Chören
und Enseniblesätzen , in den Arien und Liedern , sowie in
der graziösen leichtfließenden Balletinusik des ersten
Aktes ist Lortzing leicht zu erkennen . Freilich über¬
spannte

'
Instrumentales fekt e und gewagte Steigerungen ,

die nie seine Sache waren , bekomnit man , wie gesagt ,
keine zu hören , und einer stellenlveise leise auftauchenden
Monotonie könnte da und dort durch Striche abgeholfen
werden , wie z . B . in der etwas langathmigen , sich wieder -
holenden Ane des Wolfrarn im 1 . Akte, oder bei bem
Gebete (Quartett ) im 2 . Akte vor der Flucht , das abge¬
kürzt entschieden für die Situation des Ganzen wirk¬
sanier wäre , in seiner jetzigen Fassung wird die „ Wahr¬
scheinlichkeit " der Handlung sehr beeinträchtigt , und
man muß jeden Augenblick fürchten , die betrunkenen
Marodeure werden unterdessen nüchtern und erwachen
bis das Quartett zn Ende ist . Musikalisch ist es werth -
voll , aber eine geschickte Hand könnte hier eine ent¬
sprechende Kürzung vornehnien . Es erinnert sonst
sehr an eine alte Oper , >oo Einer in 's Wasser
stürzt und der Chor eine Viertelstunde lang singt :
„ Wir werden retten ihn "

; ja so lang häll 's
Niemand unterm Wasser aus . Auch andere Stellen
könnten kleine Striche erfahren , die wirklich schönen und
wirksamen Theile würden sich dadurch nur näher rücken.
Das Werk wird , gehoben durch den patriotischen Hinter¬
grund , den ihm die Bearbeitung L 'Arronge 's gegeben ,
eine Repertoir -Nmiimer werden und verfehlte auch gestern
nicht einen tieferen Eindruck zu erzielen , obwohl am
Schluffe der zwar effektvolle Vorbeimarsch der Blücher ' jchen

für unmoralisch halten , sür uns selbst reklamiren zu wollen ,
und halten cs stets für besser , durch eigene Kraft und nicht
auf den Krücken der „ Genossen" ein Mandat zu erringen —
oder aber eS ehrenvoll zu verlieren ."

Da der Artikel erst nach der Wahl erschien, so dürfte
er den anscheinend vom Verfasser beabsichtigten Zweck
nicht erreicht haben . Es war ihm auch wohl nicht ernst¬
lich darum zu thun , die Hilfe der Genossen zurückzu¬
weisen . Die Hilfe ist den Nationalliberalen thatsächlich
im reichsten Maße zu Theil geworden ; sie kam ihnen
„sehr erwünscht " und die Artikel , die vorher in ver¬
schiedenen nationalliberalen Blättern erschienen sind , haben
den Stimmcnbettel bei den Socialdemokraten znm Theil
verschämt und zum Theil unverschämt betrieben . Etwaigen
Versuchen , dies nachträglich abzuleugnen , muß mit aller
Entschiedenheit entgegengetreten werden . Wird doch im
socialdemokratischen „Volksfteund " selbst konstatirt und
mit den entsprechenden Ziffern belegt , daß die Social -
dcmokraten , „der Parole folgend , Mann für
Mann bei der Stichwahlfsirdie Nationallibe -
ralen eintraten " .

Das genügt !
(») Karlsruhe , 26 . Mai . In verschiedenen Blättern

sind ab und zu Notizen erschienen über die Besetzung der
hiesigen Stadtpfarrei , über die angeblichen Konipetenten
oder in Aussicht genommenen Persönlichkeiten rc . x . Wir
haben es vermieden , an dieser Diskussion Theil zu nehmen
und cs den berufcnm Faktoren überlassen , diese Ange¬
legenheit zum ordnungsmäßigen Austrag zu bringen .
Nun benutzt aber ein gelegentlicher Mitarbeiter der
„ Straßburger Post " die Gelegenheit zu einem geradezu
unerhörten Angriff aus einen mit Recht in allen
Kreisen hochgeschätzten katholischen Priester der Residenz .
Unter der harmlosen Rubrik der „ Vermischten Nach¬
richten " wird dort das Gerücht verzeichnet , daß der
Geistliche Lehrer Je st er zum Stadtpfarrer von
Karlsruhe auserschcn sei , allein schon der Gedanke an diese
Möglichkeit treibt dem Artikelschreiber die Galle in 's
Blut . Er bezweifelt ans das Ernstlichste , daß dieser
Herr die Pfarrei „in demjcniigen Geiste und niit dem¬
jenigen Geschicke " zu leiten vermöchte und leiten würde ,
wie es in Anbetracht der gerade in der Residenz ob¬
waltenden eigenartigen Verhältnisse von allen Kreisen
ohne Unterschied des Bekenntnisses gewünscht werden
müsse . Herr Jester besitzt nämlich eine ganze Reihe von
Eigenschaften , die dem für das Wohl der katholischen
Gemeinde in Karlsruhe so treubcsorgtcn .Korrespondenten
des nationalliberalcn Blattes durchaus nicht behagen ,
alles Schlinime aber , was deni Kandidaten nachgesagt
werde » kann , gipfelt darin , daß er bei Primizfciern „das
Menschenmögliche in Verherrlichung der Würde und Er¬
habenheit des katholischen Priestcrthums , kurz in dcm -
jenigeu leistet , was dazu augethan ist, den [jungen Neu -
pricster mit dem Wahne zu erfüllen , daß er ein über
die anderen Sterblichen erhabenes Wesen sei, einem
Wahne , der nur zu oft jenen Hochrnuth und jene Selbst¬
überhebung erzeugt , welche den neuzeitlichen Klerus viel¬
fach znni Gegenstände des Anstoßes , des Acrgernisses
und der Anfeindung selbst in gut katholischen Gemeinden
machen .

" — Es braucht kaum ausgesprochen zn werden ,
daß jeder besoimene und ruhig denkende Katholik es auf
das Tiefste beklagen müßte , wenn unter den jüngeren
Mitgliedern des geistlichen Standes in Wahrheit „Hoch-
muth und Selbstüberhebung " erzeugt und gepflegt würden ,
allein das zn befürchten ist sicherlich kein Anlaß vor¬
handen : die Tugend priesterlichcr Denmth wird aller¬
orten geübt und sollte sie je in Vergessenheit gerathcn ,
so böte schon die opferwillige und hingehende Betheiligung
des katholischen Klerus an den Werken der christlichen
Nächstenliebe und an der Lösung socialpolitischer Auf¬
gaben eine starke Schutzwehr gegen das Eindringen hoch-
miithiger Gesinnungen . Den nachdrücklichsten Hinweis
auf die Würde und Bedcntung dcs Pricsterthmns fordern
aber gerade diejenigen heraus , welche sich nicht genug
thun tonnen in Verunglimpfung dcs geistlichen Standes
und wirmeinen , auf diesem Gebiete seivou den Kultur -
kämpfern der badischen Rcsidcuz gerade in letzter Zeit
„ das Menschenmögliche " geleistet worden . Und was soll

man vollends dazu sagen , wenn jetzt an solcher »mithin «
lichen Hetzarbeit gegen einzelne Geistliche selbst d«
Glaubensgenossen sich bettzciliaen , Männer , die fi4
bei jeder Gelegenheit ihrer katholischen und kirchcntreuen
Gesinnung zu rühmen lieben ? Ist es nicht ein Angriff
aus dem Hinterhalte , wenn in einem kirchenfeindliche"
Blatte durch Katholiken Klage geführt wird über die
„ vollständige Beherrschung des gefammten katholische"
Lebens in dem autokratischen Geiste des derzeitigen Frei «
burger Kirchenregimcnts Dr . Knecht' scher Observanz ?
Aerger könnte es doch auch der altkatholische Herr Fiestt
und der „römisch - katholische " Herr Obkircher schwerlich
treiben !

Mannheim , 26 . Mai . Heute tagte hier die 14 . ordent¬
liche Generalversammlung der Seeberufsgenossen¬
schaft . Nach langer Debatte über die Tiefgang¬
linie der Seeschiffe wurde ein motivirter Antrag
dcs Generaldirektors des Nordd . Lloyd , Wiegand -Bremen
angenommen , dahin gehend , daß die Scebcrufsgenosscn «
schaft die Beaufsichtigung der Schiffe bezüglich ihrer
Ladefähigkeit übernehmen wolle . Ferner soll eine En¬
quete durch Sachverständige vorgenommen werden , um
fcstzufiellen , auf weist)« Ursachen die vielen Unfälle »
von denen in dm beiden letzten Jahren die Fis <̂

dampfcr betroffen wurden , znrückzuführen sind . Als Orr
der nächsten Versammlung im Jahre 1901 wurde Saßnitz
auf Rügen , für das Jahr 1902 Düsseldorf in Aussicht
genommen .

B . Konstanz , 27 . Mai . Der Kath . Wissenschaftliche
Verein „Veritas " hielt gestern Abend im Fcstsaal vo"
St . Johann sein 2 . Stiftungsfest in glanzvoller Weise.
Der Jefuitenpater Robert von Nostitz aus Feldkirch er«
freute die sehr zahlreich besuchte Festversammlung mit
prächtigem Vortrage über das Thcnia „Christi . Glaube
und moderne Kultur .

" Der gestrige Abend hat so recht
gezeigt , welch' große Sympathim der zeitgemäße Verein ,
welcher junge kath . Männer in kathol . und reichStreuer
Gesimmng erziehen tvill , bei der hiesigen Bevölkerung
genießt . Vivat , crescat , floreat Veritas . I

Persoualnachrichte «.
Großh . Ministerium des Innern .

Versetzt wurden : Engelbert Kästle , Schutzmann
beim Amt Karlsruhe , zum Amt Frciburg , Heinr . Schneidern ,
Schutzmann beim Amt Karlsruhe , znm Amt Baden , Wilhelm
Kelling , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , znm Amt
Heidelberg , Jakob Frank , Schutzmann beim Amt Karls¬
ruhe , zum Amt Heidelberg , August Böttcher , Schutzmann
beim Amt Karlsruhe , zum Amt Heidelberg .

Dem Schutzmann August Un müßig beim Amt Karls¬
ruhe wird der Charakter als Polizeisergeant verliehen und
znm Amt Heidelberg versetzt .

Großh . Domünendirektion .
Versetzt : W . Völler , Forstpraktikant von Schwetzingen,

nach Todtnau . Friedrich Rein , Forstpraktikant in Neustadt,
nach Schönau i . W .

Großh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Verseht : die Bezirksgeometer : Kar ! Münz in Breiten
nach Durlach , Gustav Eichrodt in Adeisheim nachBreiten ,
August Meyer in Wicsloch nach Emmendingen , Heinrich
Gr cde r in Eiiimeiidingen nach Wicsloch , Friedrich Hutzl ck
in St . Blasien nach Engen ; Ernst Vrurein , Geometer i"
Heidelberg , zum Bezirksgeometer in Weinheim ; Frtinz F ehr ,
Anwärter in Konstanz , zur Wasser- und Straßcnbauinspek -ion
Lahr , Peter Karcher , Anwärter in Konstanz , zur Wasser-
und Straßenbauinspekticn Konstanz , Hcrm . Rastätter ,
Anwärter in Konstanz, zur Wasser- und Straßcnbauinspektion
Toiiaueschiugeii , Heinrich Vierling , Anwärter in Sins¬
heim, zur Wasser- und Straßenbaiiiiispektion Rastatt .

Vertragsmäßig angenommen : Friedrich Greb ,
technischer Gehilfe bei dem Bezirksgeometer in Wolfach.

Schulloesc n.
Versetzungen :

A . An Mittelschulen :
Max W a l l e s e r , LchranitSpraklikant am Realgymnasium

in Karlsruhe , zur Elellvertreumg an die Höhere Bürger¬
schule in Bühl .

B . An Volks schul eu .
Luise Altmann , Hiltslehrcrin inSchouach , wirdUntcr -

lchrcrin daselbst, Pani G c r st n e r , Hilfslehrer , von Brötzingen,
nt — 8Kaa?i«wuwnnu >3LW0)nMBm— aCTzaae— nacü—a— —

Armee mit dem „ alten Blücher " bei der alten Rnine ,
die doch wahrscheinlich nicht an der Heerstraße lag ,
unmotivirt und unwahrscheinlich ist. Der Verlauf der
Oper war ein tadelloser und sänuntliche Mitwirkcndcn
ohne Ausnahme , Chor und Orchester cingeschlosscn,
leisteten LobcnswerthcS . Das Publikum rief sowohl
nach den Aktschlüssen als besonders auch am Schluffe
die Solisten hervor imd auch der „ alte Blücher "

, der
zwar eine stumme Rolle spielt , und nur einen Moment
erscheint, wurde wieder ruitgerufen .

In den „Räubern "
, die nächsten Sonntag zur Auf¬

führung gelangen , wird Herr Herz den „ Karl Moor "
spielen , an diesem Tage sind es gerade 18 Jahre , daß
Herr Wassermann als „Franz Moor " hier gastirte .
Warum die „Räuber " gerade auf den Pfingst¬
sonntag auserlesen sind, ist uns nicht recht ersichtlich.

— Am Pfingstsonntag , den 3 . Juni , werden neu ein-
studirt „ Die Räuber " von Schiller in Scene gehen ,
wobei Fritz Herz erstmals den „ Karl "

, Lina Lossen
die „Amalie " und Wilhelm Wassermann wie bisher
den „Franz " spielen wird . Die „Franz " - Scene dcs
fünften Aktes wird bei dieser Gelegenheit zum ersten
Male nach der Fassung des Originales hier gegeben
werden , wonach „ Franz "

sich erdrosselt , anstatt nach der
bisher üblichen Mannheimer Bühnenbcarbcitung , wo
„ Franz " von beit Räubern in den Thurm geworfen
wird . Am Dienstag , den 29 . Mai , wird „ Der Biber¬
pelz "

, am Donnerstag , den 31 . Mai , „Die Herren
Söhne " zur Aufführung gelangen . Am Freitag , den
1 . Juni , feiert Kammersänger Hermann Rosenberg
das Fest seiner 25jährigen Angehörigkeit zur Karlsruher
Bühne ; anläßlich dieser Feier wird im Großh . Hof¬
theater „ Der Postillon von Lonjumean " in
Scene gehen , mit dem Jilbilar in der Parlhie des
„ Postillon " . Für Psingstmonlag , den 4 . Juni ist
„ Tristan und Isolde " in Aussicht genommen , für
Dienstag , den 5 . Juni , „Martha " mit Elisabeth
Wagner in der Titelrolle .

— Großh . Konservatorium für Musik . Die öffent¬
lichen Prüfungen für die Ausbildungsklassen
haben am letzten Freitag begonnen . Weitere Prüfungen
finden jeweils Nachmittags 5 Uhr statt am 29 ., 30 . und
31 . Mai , sowie am 1 . Juni . Am 29 und 31 . d . Mts .
wirken Mitglieder des Großh . Hoforchesters mit .

— Kunstverein . Neu zugegangen sind : 1088 . Gräfin
Erlach hier Porträt . 1089 . Wilhelm Frey - Mannheim
„Hunde "

. 1090 . Paul Schroeter - Hamburg „Sonntag -
mvrgen " .

*
— Von Hochschulen re . In Heidelberg hat der

dortigen Universität eine Persönlichkeit , die jedoch nickt ge¬
nannt sein lvill , eine Summe von 15000 Mk . mit der
Bestimmung überwiesen , daß ans deren Erträgnis ; , sowie
aus den Zinsen eines vor einigen Jahren von ihr ge-

speudetci ! Kapitals in gleicher Höhe , an junge Gelehrte
und Studircude christlichen Bekenntnisses Studicnbei -
hilfcn zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten zu ge¬
währen seien. — In Gießen ist der mit der Leitung
der chirurgischen Poliklinik beauftragte a . o . Professor

'
Dr . Ferdinand Fuhr , durch Gesundheiisrücksichlen ver¬
anlaßt , um seine Pcnsiouiruug eingekommeu . — In Bonn
wurde der bisherige Assistent der Universitäts -Sternwarte
Privaldozent Professor Dr . Mö uni chm eher , 3111:1
Observator dieser Sternwarte ernannt . — In Jena
stellten zur Ertichtung eines neuen Universitätsge -
bä » des die Karl Zeiß -Stiftimg 500000 M ., die Stadt
Jena 150000 M ., ein Bürger , der nicht genannt sein
will , 100000 M . zur Verfügung . — Professor James
Kwast hat einen Ruf an das Konservatorium i»
Ch i ca g 0 als Nachfolger Arthur Friedhcims aü g elehnt
und wird in seiner Frankfurter Stellung verbleiben .

— Das Oberaiiimergnner Passiousspicl . lieber die
erste Vorstellung am 24 . d . M . wird berichtet : Bei fast
vollständig ansvcrkaustcm Hause wurde heute das Passidns -
spicl zum ersten Mal aufgcführt . Wie bei der Haupt¬
probe war auch heute die Aufführung nurstergiltig und
die Wirkung packend . Alle Privathäuser und Gasthöfe
waren überfüllt . In Hotels ersten Ranges kostete das
mindere Bett 8 Mk ., in Privathäusern 5 bis 7 Mk .

— Das 6 . Westfälische Musikfest fand am 20 und
21 . Mai in Dortmund statt . Eröffnet wurde dasselbe
mit der missa soJemnis von Beethoven . Ter Chor be¬
stand aus 587 Sängern , das Orchester zählte 114 Mit «
wirkende . Als Festdirigent fimgirte der königliche u»d
städlische Musikdirektor Julius Janssen . Beethoven

's
Meisterwerk erfuhr eine vorzügliche Wiedergabe . An «
wesend waren 3000 Personen Zum Vortrag kamen
ferner am ersten Tag die sog . Jupiter -Symphonie in p
von Mozart und am zweiten Tag die neunte Symphonie
von Beethoven , die symphonische Dichtung „ Orpheus

'

von Liszt und zum Schluß der Kaisermarsch Richard
Wagner 's .

— Das dreitägige Handel -Fest in Bonn beganna >"
24 . d . M . Das Orchester , das zum größten Theil aus
einheimischen und Darmstädter Musikern besteht , zählte
58 Streicher , 23 Holzbläser und 15 Blechbläser . D "
die Händel '

schen Kompositionen durchweg in der Bear¬
beitung von Chrhsander gegebe 'i wurden , so war dcw
Orchester auch ein Cembalo einverleibt . Der Chor wies
338 Stimmen auf , davon 106 Sopran , 90 Alt , ö®
Tenor , 86 Baß . Am ersten Abend wurde gegeben da«
Oratorium „Saul "

, Chor und Orchester leisteten Aus «

gezeichnetes . .
— Der Kölner Sangerkreil beabsichtigt Ende Jum

in Paris zu konzertire ».
— Der Liedcrkomponist Graben -Hofsinann , welch»

am letzten Dienstag in Potsdam gestorben ist, wa»
am 7 . März 1820 zu Bum bei Posen geboren uN» .



Dlaniihrim, Karl Gottma :: n , Hilfslehrer, von Pfaffen
^ >ler, . r,ach Brmmadern, Josef Meliert , Unterlehrer , von
^arthei »! nach Reichenbach, Wilhelm Zähringer , Unter
'Mer , von Neichenbach nach Hartheim.

Meine badische Chronik.
^ Heidelberg, 27 . Mai . Die Grobherzogin traf mit
Gefolge heute Nachmittag 2,31 Uhr hier ein , um der Auf-
mhrung des „ Weihnachts -Mysteriums" von Professor Wolf-
‘ ittn in der Pcterökirche deiznwohnen . Die Aufführung ging
unter persönlicher Leitung deS Komponisten vorzüglich von
« tattcn.
. O Neckargemünd, 27 . Mai. Der Kgl. Gricch . Konsul,
Ittr J „l . Menzer hier, Chef und (seit 1867) alleiniger
Inhaber der Jmportfinna Kriech . Weine I . F . Menzer ,
^ eckargcmünd und Berlin, erhielt zum 60jährigeu Bestehen
pk Firma von Sr . Excelleuz, dem Außerordentlichen Ge-
Utndtc» und bevollmächtigten Minister Sr . Majestät des
Honigs der Hellenen , aus Berlin 2 . Mai , nachstehende
Gratulation : „Verehrtrster Herr Konsul ! Ich erfahre soeben,
°aß Sie gestern das 60jährige Jubiläum Ihrer hochge¬
schätzten Firma feiern kounte» . Bitte versichert zu sein, daß
"dr bei dieser Gelegenheit mit aufrichtiger Dankbarkeit der
unvergeßlichen Verdienste gedenken, welche Sic Griechenland
gegenüber erworben haben . Sie waren eS, der schon im
^nhre 1876 die edlen Eigenschaften der griechischen Weine
Erkannten und Ihrer unermüdlichen Thätigkeit ist es zu ver¬
danken , wenn dieselben nunmehr als willkominener und
Attthvoller Labtruni in den breitesten Schichten des deutschen
Kolkes gepriesen werden . Genehmigen Sie für diese glänzende »
Ergebnisse Ihres nie versagenden Fleißes unsere herzlichen
Glückwünsche und mög eS Ihnen vergönnt sein, in voller
Rüstigkeit und im Kreise Ihrer Söhne auch das 100jährige
Jubiläum zu feiern . Mit vorzüglicher Hochachtung (gez .)
«leon Rangabö."

-f Lahr , 27 . Mai . Bei der Submission auf die Erd-
°Ewegnngsarbeiten für die hiesige Artillerie - Kaserne
hatten sich 8 Firmen beworben , welche Angebote zu 31,734

59,300 M . machten . Zu der ersteren billigsten Offerte
Wrde dem hiesigen Unternehmer Herrn I . R o g g der Zw
'
Mag ertheilt .

Lahr , 27 . Mai. Der Verband selbständiger
« nufleute und Gewerbetreibender des Großhcrzog -
Murs Baden wird seine» diesjährigen Verbandstag Mitte
"»»i hier abhalteu.
. ff; Saig , 20. Mai . Schon einige Tage sendet die Sonne
wre wannen Strahlen auf die wenigen Häuser von Saig,
che noch stehe », aber sie vermag nicht die schweren Wolken
°on Kummer und Sorgen derer zu verscheuchen , die durch
° ?n schrecklichen Brand ihr Heim verloren haben. Die
Familien , die unter ihren täglichen Beschäftigungen glücklich
W zufrieden beisammen waren, find auseinander gerissen,
chf Kinder mit der Mntter , die theils hier , theils auswärts
"ch mitleidigen Herzen ein Obdach gefunden haben , sind
üelrennt von dem Vater, der für die Seinigeu für ein neues
Keim sorgen muß . Auf lange Zeit ist der Ernährer seiner
Eamilie ohne Verdienst und meist auf ftemde Hilfe ange¬
wiesen . Jetzt erst macht sich die große Nothlage der von
asm Unglück Betroffenen geltend , wo es sich darum handelt,
?>e Baukosten zu bestreiten . Soll der arbeitsame und spar¬
same Mann , der HauS und Habe verloren , nicht noch tiefer
E» Schulden kommen , als er ohne feine eigene Schuld schon
barin tvar , so bedarf es kräftiger Unterstützung . Trage
darum Jeder , dem eS möglich ist , sein Scherflein zur Linde¬
rung der Roth bei.

Des Wohlthrms Maienfest.
o Karlsruhe , 28 . Mai

Wohl noch nie seit seinem Bestehen dürfte im Markgrafen-
PalaiS am Rondellplatz ein solches Leben und Treiben ge¬
herrscht haben wie gestern beim Wohlthätigkeitsfcst
zum Besten des St . Viucentius - Krankenhauses
Der Besuch war ein derart lebhafter, daß sowohl im Garten
wie auch in de» oberen Räumen zeitweilig ein förmliches
Gedränge entstand und man stch der fteien Bewegung voll¬
ständig behindert sah . Waren am Samstag in Folge des
drohenden NegenwetterS noch hier und da Zweifel an dem
Gelingen des Unternehmens aufgetancht , so mußten diese
angesichts der nach Tausenden zählenden Menschenmenge, die
gestern Nach»,ittag den Fcstplatz durchwogle , gänzltch
rhwinden . _

Wendete sich anfänglich dein Schulfache zu . Von 1843
ab bildete er sich in Berlin zun, Sänger aus und wirkte
als Lehrer der Gesangskmrst an verschiedenen Orten .
Lange Jahre lebte er in Dresden bei seinem Gönner ,
dem Prinzen Schbnburg -Waldenbnrg und dichtete hier
wich das bekannteste seiner humoristischen Lieder : „Füns-
walhunderitausend Teufel kamen einstnials in die Welt" .
Seit 1885 lebte er in Potsdani . Von seinen Kompo¬
sitionen verdienen außer den Vielelt Liedern noch Er¬
wähnung ein musikalisches Genrebild für Frauenstin -mcn
„Ein großer Damenkaffee

"
, sowie seine Kinderlieber

„Singende Kindcrlvelt " und „Frühlingsstimmen
"

. Als
^esaugspädagog hat er sich durch Herausgabe seiner
Naugsschule „Das Studium des Gesanges" ein Ver¬
dienst erlvorben . Dein Küristler war cs nicht beschieden,
kli den langen Mühen und Käinpfen seines Leberis sich
M Glück und Frieden diirchznringcn. Die letzten zehn
Kahre seines Lebens war Grabcn -Hoffmann theils in
rwlge seines hohen Alters, theils in Folge geistiger
Eieberanstrengimg durch ein chronisches Kopf - und Herz-
Eeidc » völlig arbeits - und erwerbsunfähig geworden .
. = Vom Theater. Kaiser Wilhelm ließ anläßlich
° sr W i e s b a d e n e r „O b e r o »"-Aufführungen dm ch den
^ sandten Grafen Dönhof ein herrliches Palmen- und
Omnien - Arrangement auf dem Grabe Karl Maria
A Weber ' s in Dresden niederlegen . — Der
ZEftnzregent hat der Berusnng des Hofkapellmeisters
"ONinpe vom SchwerinerHoftheater an Sie M ü n ch n e r
^asbühne die Genehmigung versagt . Der von der
k-heaterinteudanz mit Zumpe abgeschlossene Vorvertrag ist
^ffmit hinfällig. — Deinnächst werden die d e u t s ch e n Ge-
wchtc die Frage ztl entscheiden haben, ob für Aufführung

Grillparzer ' s Dramen in Deutschland noch
Tantiemen gezahlt werden müssen. Nach dem
Mher geltenden Rechte tvnrden Grillparzer 's Stücke, da

Autorrecht zehn Jahre rmch deni Tode erlosch , seit
^ 82 tauMmenftci in Deutschland gespielt . Die zwischen
Us! Deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn neu abge¬
schlossene Urheberrechts-Konvention dehnt aber den Rechts -
!Autz auf dreißig Jahre aus . Der Wiener Advokat Dr .
^ >nch als Vertreter der zum Bezug von Tantiemen
Ms Grillparzer 's Dranien berechtigten Parteien an das
berliner Theater das Ersuchen gerichtet, für die Anf-
Mung von „Libnssa " Tantiemenz» zahlen . Das Berliner
chheater hat dies abgelehnt , und man ist überemgekonuuen,
N Fall vor Gericht zu bringen , um eine prinzipielle
^uscheidung über das Recht der Aufführung von Grill-
^arzer 's Dramen herbeiznführen .

Verschiedenes . Die diesjährige Aufführung des
L

' fforischen Festspiels in Rothenburg « . d T.
am Pfingstmontag mit darauffolgendem Festzug

M Feldlager statt. — Die Petersburger Censur
^ s . de» Vertrieb des im heutigen Bulgarien spielenden
Nische» Romans „Dragan Bratow " von Adolf Flachs

Johannes Rade in Berlin) im Bereiche Ruß-
u>tzds verboten.

> Das Glück des WohlthmiS strahlte aus allen Gesichtern
und ein Zug argloser Herzlichkeit ging durch die Versamm¬
lung, ivas dem ganzen Feste ein charakteristisches Gepräge
verlieh . Als wären alle socialen Gegensätze aufgehoben ,
sab man hier den hohen Adel mit dem einfachen Bürger
und Arbeiter an einem Tische sitzen, nach einem Ziele streben ;
ja die hebrc Göttin Charitas hat es vermocht , daß hier die
ehedem so stolze Grasentochter , dort die Erbin eines
Millionärs dem Manne aus dem Volke sich als Aufwürterin
zur Verfügung stellt , daß sie alS bondonSverkaufende
„Italienerin" unter die Menge sich begibt oder auf der
Varictöbühne sich als Sängerin produzirt. Schon um dieses
einen Vorzuges willen darf unser Wohlrhätigkeitsfcst , nicht
rn reden von dem äußeren Umfang desselben , als einzig in
seiner Art , als etwas , daS umn in Karlsruhe noch nicht
erlebt hat, bezeichnet werden .

Aber auch nach Außen hin zeigte die Gesellschaft ein
ungemein belebtes Bild , verursacht durch die prachtvollen
Kostüme cher mitlvirkenden Damen , die irgend einen Dienst
zu versehen hatten —, es nwchten deren über 200 gewesen
sein — , wie auch durch die bunten Sommertoilettcn der
zahlreichen Festbesucherinnen und die allerortenauftanchenden
militärischen Uniformen .

Zn freudigem Geben ebenso bereit wie zu frohem Ge¬
nießen , machte man allenthalben eifrigen Gebrauch von den
getroffenen Veranstaltungen, die an Mannigfaltigkeit in der
That nichts zu wünschen übrig ließen . Im Mittelpunkt deS
Interesses stand das vorzüglich arrangirte Vaudeville im
Theatersaal des oberen Stockwerks , in welchem von Stunde
zu Stunde Vorstellungen gegeben wurden , und zwar
wechselten in bunter Reihenfolge kleine Theaterstücke,
Operetten und Singspiele mit Gesangs- und deklamatorischen
Vorträgen. Als originelle Neuheit sei hier das „ stugende
lebende Bild" erwähnt, deffen Vorführung jeweils stürmische
Heiterkeit meate . Aber auch alle übrigen Nummern des
reichhaltigen Programms verdienen das Prädikat „ vor¬
züglich"

, und bedauern wir nur , hier nicht näher ans die
Einzelheiten eingehen zu können.

Eines lebhaften Zuspruches hatte sich sodann daS
„ interuatiouale Rcisebureau " der Freifrau von
Freydorf zu erfreuen , woselbst sechs verschiedene Serien von
Neisebildern aus aller Herren Ländern mittelst Projektions¬
apparates den Beschauern vor Augen geführt wurden . Zu
jedem einzelnen Bilde wurde eine sinnreiche poetische Er¬
klärung gegeben, was den Werth der Vorführungen wesent¬
lich erhöhte .

Ein anderer Saal barg den Phonographen des
Herrn Beyerlen , der ebenfalls zahlreiche Besucher anzog und
aus welchem, durch ein Schallrohr verstärkt , längst ver¬
klungene Konzertstücke einer Musikkapelle und längst ver¬
hallte Worte den erstaunten Zuhörern entgegenschallten.
Viel in Anspruch genommen waren die beiden Schreib¬
maschinen , an denen „ schrifikundige" Damen mit stauncns -
wcrther Fixigkeit Hunderte von Ansichtspostkarten mit
Adresse und der gewünschten Inschrift versahen . Auch der
in der Vorhalle ausgestellte automatische Mustkapparat konnte
nicht zur Ruhe kommen , und seine frohen Weisen mischten
sich unaufhörlich mit dem Stimmengewirr der auf- und ab¬
wogenden Menge und dem lauten Rufen der Verkäufer und
Verkäuferinnen . Etwas abseits vom großen Getriebe hatte
der bedeutendste Zauberer der Neuzeit , Signor Marccllin von
Straßbnrg , seine Bude aufgeschlagen. Der Weg zu ihm
führt durch die Räume des VerkanfSbazars , deffen
reich affortirtes Waarenlager jetzt schon nahezu vollständig
ansverkauft ist. Der Magier verfügt über ein reichhaltiges
Programm, das es ihn : ermöglicht, feine Vorstellungen mit
kurzen Unterbrechungen den ganzen Nachmittag und Abend
fortznsetzen und dem staunenden Publikum immer wieder
Neues und Interessantes zu bieten . Seine Produktionen
waren ebenso amüsant wie originell ; u . A . bewies er klipp
und klar , daß 2 mal 2 nicht 4, sondern 6 ist, und Niemand
aus den : Zuschauerraum wagte ihm zu widersprechen.

Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit waren hier oben
die Eisbude und die Kaffeehalle,und auch d:e schönen
Markgräflerinnen, die mit liebenswürdigem Lächeln Mai¬
bowlen , Sekt und andere Erfrischungen kredenzten, erfuhren
nnr selten eine Abweisung .

Unten im Garteusaal ging eS womöglich noch lebhafter
zu ; die dort bcsindlichen Buffets waren förinlich um¬
lagert , die zahlreichen Bnffetdamen nebst den flinken
„ Kellnerinnen " hatten alle Hände voll zu thun , um die
Wünsche der Gäste gebührend zu befriedigen . Und vollends
in der, , Osteria " (ital . Weinstube ), woselbst ciu kunst¬
volles Orchestrion für die Unterhaltung der Gäste sorgte,
war kaum ein Plätzchen zu erhaschen. Spanische Mando-
liere und Bänkelsänger trieben sich mit anderem fahrenden
Volk in der prächtig dekorirtcn „Osteria" herum und gaben
derselben ein durchaus südländisches Gepräge .

Wollte man aber den Kern des Maienfestes kennen
lernen , so mußte man sich das Leben und Weben im
Garten selbst ansehen, woselbst die Artilleriekapellc unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Liese konzertirte . Da
herrschte ein rechtes und echtes Jahrmarktsgctriebe mit
Verkaufsbuden , Waffel - und Konditoreiständen und Sehens¬
würdigkeiten aller Art. Um gleich mit der wichtigsten
Neuheit , den „ Katakomben von Karlsruhe ",
die sich als die „ erste Sehenswürdigkeit des FcstplatzeS" an-
preifen , zu beginnen , so muffen wir gestehen, daß wir selten
Gelegenheit gehabt haben , eine originelle Idee mit einfachem
Mitteln und größerem Erfolge durchgeführt zu sehen, als es
hier der Fall ivar . Herrn Professor Kümmerlich und seinem
gelahrten Kollegen gegenüber fühlen wir unS zu tiefem
Danke verpflichtet für die werthvollc Bereicherung unserer
archäologischen Keuntniffe . Erues guten Zitspruchs cr-
reute sich das Karnssel , und zwar waren es der
Mehrzahl nach große Kinder und ganze Familien voni
Großpapa bis zum Enkelcin , die stch hier im Dienste der
Charitas um die eigene Axe bewegten . Biel Spaß erregte
ein Elefant, der von seinem Treiber geführt sich mit Mühe
einen Weg durch die Menge bahnte und sich für die ge-
peudetell Nickelstücke durch zierliche Komplimente dankbar

erwies . Auch zwei dressirtc Ziegcu waren zu sehen , deren
Produktion- ii von den Zuschauern mit großem Beifall auf-
gcuommen wurden . Dazwischen trabten zierliche Araber¬
pferde und Esel , auf denen sich Kinder und junge Leute
nach Herzenslust tummelten und in der Kunst des Reitens
ich übten — kn :z , eS war ein ungemein belebte? Durch¬
einander. Für die uöthige Ordnung und Sicherheit sorgte
ein ganzes Heer von Polizisten und Schutzmännern , deren
behäbiges Ausscheu keinen allzu schweren Dienst vermuthe »
ließ . Auch nicht das Geringste war übersehen worden , um
die großartige Idee der gesammtcn Veranstaltung in allen
Theilcn zur Ausführung zu bringen, und wir dürfen wohl
mit Sicherheit annehnien , daß die immensen Aufwenduitgcn
von Mühe und Kosten, woran alle Mitglieder des Komitees
in mehr oder weniger hervorragender Weise betheiligt sino ,
ihren reichen Loh » gcfnnden haben und noch finden werden ;
denn der Himmel hat sich völlig aufgehellt und es dürste bei
dem prachtvolle» Frühlingswetter auch für heute Nachmittag
ein lebhafter Besuch zu erwarten sein .

Lokales .
Karlsruhe, 28 . Mai.

O Der Kürst von Fürstenberg mit Gemahlin ist
heute Nacht 12 43 Uhr aus Donaiicfchingcn hier eiiigetroffc» .

fZ Pfingstsonberzüge nach Italien nnd nach Paris .
Wie uns nutgetheilt wird findet auf spezielleAnordnung der
betreffenden Transportanstalten der definitive Schluß der
Attm- Iduug für die beiden Pariser - Züge am Mittwoch
den 30 . Mai 12 Uhr Mittags und für den italienischen
Zug am Freitag den 1 . Juni zur gleichen Stunde statt.
Spätere Anmeldungen können also unter keinen Umständen
mehr bculcksichtigt werden . Fahrkarteuverkauf ausschließlich
durch das interuatiouale Reisebureau in Basel .
Prospekte liegen bei unserer Expedition auf und werden auf
Verlangen nach auswärts versandt .

O Eine Touucufiusierniß wird nach Mitlheiftmgeu
der Heidelberger Sternwarte heute Nachurfttag 3 .58 Uhr
ihren Anfang nehmen und bis 6 .27 Uhr audanern. Die
Verfinsterung , die bei dem klaren Wetter gut zu beobachten
sein dürfte , wird fast 7 ,-> der Sonneuscheibe bedecken .

£) GaSpreisermiiffigrma . Nach dem Bericht über die
Stadtrathssitzung vom 11 . Mm l . I . soll ; - '.’ jeuifleu Gas -
abounenten , welche nur KochgaSleitting bc ) tzen, gestattet
werden , an die Leitungen für KochgaS bis zu zivei Leucht¬
flammen gegen eine monatliche Vergütung von 50 Pfg . für
jede Flamme anzuschließen. Diese Mittheilnng erweckt den
Eindruck, alS fei damit eine Erleichterung oder auSnahmS -
tveife Vergünstigung gewährt. Bei näherer Betrachtung
zeigt sich jedoch , daß für die meisten in Betracht kommende»
Gasabonncnten keine Verbilligung hierdurch bewirkt wird ,
ivas ein Vergleich des Kostenpunktes nach der bisherigen
und der künftigen Berechnungsweise zeigt . Diese 50 Pfg .
für jede Flanime pro Monat oder pro Jahr (12 X 50 Pfg . — )
6 M . stellen den Unterschied dar zwischen dem Preis für
Leuchtgas und für Kochgas, der bezahlt werden muß dafür,
daß für die Leuchtflammen nur der Preis für KochgaS von
12 Pfg . für den Kubikmeter anstatt 18 Pfg . i» Anrechnung
gebracht wird . Dies setzt aber voraus, daß für eine Leucht¬
flamme z . B. für ein Jahr nach Verhältniß von 12 : 18 ein
Gasverbrauch stattfindet , der sich bei Berechnung nach dein
wirklichen Verbrauch auf 18 M . bezw. bei zwei Lcuchl-
flaimnen aus 36 M. beläuft. Daß aber ein Verbrauch von
18 M. für eine einzige Leuchtflamme bei Familien in
mittleren Verhältnissen zu hoch gegriffen ist, wird Jedem
einlcnchteu . Die in Aussicht gestellte Vereinfachung wird
nur dann Aussicht auf Erfolg haben , wenn die Vergütung
von 50 Pfg . bedeutend ermäßigt wird.

X Gefährlicher Sturz . Einige Knaben auS Mühl¬
burg find gestern Nachmittag 4 Uhr über den Bauzaun
eines Neubaues in der Eiscubahnstraße geklettert und bis
zum 3 . Stock cmporgestiegen. Einer der Knaben , der
9 Jahre alte Sohn eines Schmiedes in der Hildastraße,
stiirzte dabei im Innern des Baues vom 3 . in den 1 . Stock
herunter und zog sich einen Schädclbruch zu . Er wurde in
einer Droschke in das Diakoniffenhaus gebracht . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

U Zusammenstoß. Gestern stieß am Mühlburgcr
Thor ein von da abgehender mit einem vom Bahnhof kom¬
menden elektrischen Straßenbahnwagen zusammen, wobei an
einem der Wagen der Puffer abbrach.

A«s dem Gerichtssaal .
Karlsruhe, 28. Mai.

8 . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer iu vom
23 . Mai . Vorsitzender : Landgerichtsdircktor Dürr . Ver¬
treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

1 . Eine schon vielfach vorbestrafte GcwohnheitSdiebin er¬
schien in der Person der 20 Jahre alten Eva Dreißig -
acker aus Lersch auf der Anklagebank . Die Angeschuldigte
hatte dieses Mal wieder eine Reihe von Diebstählen auf dem
Kerbholz ; sie bestahl in Mannheim, LndwigShafen und Dur¬
lach Kellnerinnen , die neben ihr beschäftigt waren, indem sie
diesen baareS Geld und Kleidungsstücke im Gesammtwerthe
von 220 M . 10 Pf . entwendete . Der Gerichtshof verurtheille
die Angeklagte zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus, 5 Jahren
Ehrverlust und zur Stellung unter Pollzeiaufstcht .

2 . Der 22 Jahre alte Schlosser Johann En giert auS
Ochfenfurt , ein schon oft vorbestrafter Mensch, der stch im
März d . I . deS Diebstahls, der Urkundenfälschung und deS
BcttugSversuchS schuldig gemacht und sich der Polizei gegen¬
über eines falschen Namens bedient hat, wurde mit 5 D!o-
naten Gefängniß und 4 Wochen Haft bestraft .

3 . Die übrigen Fälle, mit denen stch die Strafkammer
noch zu beschäftigen hatte, waren Berufungen. ES ergingen
folgende Urtheile : Gypser Max H e t t e l auS Durmersheim
14 Tage Haft und Schneider Wilhelm Buch Müller von
da 10 Tage Haft wegen Ruhestörung und Unfugs; Maurer
Lorenz Eichelberger aus Sandweier wegen Widerstands
und Beleidigung 5 Wochen Gefängniß; Gypser Max
H e t t e l aus Durmersheim 2 Woche » Gefängniß und Schnei¬
der Wilhelm Buchmüller von da 20 M . Geldstrafe wegen
Beleidigung ; Landwirlh Franz Anton D a fer cr aus Schöll -
bronn 100 Mk. Geldstrafe und Fabrikarbeiter Ignaz
Lauinger von da 15 Mk. Geldstrafe wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung .

England «nd Transvaal .
London, 26 . Mai . Ein Telegvamin des Feidmar-

schalls Roberts ans Wolvehoek von heute früh berichtet,
daß die Vorhut der Engländer bereits vorgestern bei
Parys den Vaal überschritten hat . Die Abtheilnng des
Generals Hamilton steht in Boschbank. Die englischen
Ansktärungsniannschaften stehen in Viljoeus Drift . Die
dort befindlichen Kohlenininen sind unbeschädigt . Die
Arbeiten in denselben sind nicht unterbrochen. Südlich
des Vaal steht kein Bur niehr.

Taaiüosch, 26 . Mai . Die Buren geben die Ver-
theidigung des Vaalfinsses auf. Die Truppenführer
versanimelten sich, um zu beralhen , ob die Fortsetzung
des Kanipfes angebracht ist . Der Feind bleibt inzwischen
bei May Ertön.

Pretoria, 26 . Mai. Das anitliche Blatt meldet ,
daß die britischen Truppen den Vaalfluß bei Grobbers
Drift in der Nähe von Parys überschritten haben . Die
Brücke bei Vercenigung ist von den Buren in die Luft
gesprengt worden .

Neueste Nachrichten»
Darmstadt , 26 . Mai . Die Großherzogiu ist

gestern Abend 8 Uhr im Schloß Wolfsgarten von einem
todten Knaben entbunden worden .

Nürnberg , 27 . Mai . Reichstags - Ersatzwahl . Bis
gestern Abend wurden gezählt : Für Fabrikbesitzer Seiler
(nat. - lib . - ftcis . Kartell ) 14112, für Schriftsteller Dr .
Sucdeknm (Soc.) 21120, für Dr. Heim (Centr .) 1111
und für Alt (kons .) 360 Stimmen . Einige kleinere Land¬
bezirke standen noch aus .

Wie», 26 . Mai . Bei den heutigen Gemeinderaths -
Stichivahlen im ersten und neunten Bezirk würben durch¬
weg Antisemiten gewählt. Im letzteren Bezirk hatten
die Liberalen Wahlenthaltung als Parole ausgegebcn ,
weil sie die Gesetzlichkeit der gestrigen Hanptwahl an¬
fechten .

Rom, 27 . Mai. In der Basilika Sankt Peter fand
heute Vormittag in Gegenwart einer zahlreichen Menge
die feierliche Seligsprechung von 77 Personen statt , die
in Tonkin (Cochinchina) den Märryrertod erlitten haben .
Nachmittags begab sich der Papst in feierlichen: Zuge zur
Basilika St . Peter, um die neuen Seliggesprochenen am
Hauptaltar der glänzend beleuchteten Basilika zu ver¬
ehren. Der Ceremonie wohnten 30,000 , mit Znlrittskarten
verftyene Personen bei. Der Papst , welcher im besten
Wohlsein war, wurde lebhaft begriffst.

sar Brüssel , 18. Mai . Meldung von gestern
Abend 11 .45 Uhr . Nach den im Ministerium des
Innern cingelaufenen Berichten über den Ausfall der
Wahlen ist der Regierung in der Depntirtenkammer
eine Mehrheit von zehn Stimmen sicher .

! Stand der Saaten im Grotz-
herzogthun».

Mitte Mai 1900 .
Mitgetheilt vom Großh. Statistischen Landesamt.

Das Wetter — zuerst trocken , dann naßkalt, gegendweise
verdundei ! nnt Schnee — hat auf die in der Entwicklung
im Vergleich zu früheren Jahren zurückgebliebenen Saaten
nicht günstig gewickt. Empfindlich davon berA;rt wurden
vor Allein die Futtcrgewüchse , sowie die spät gesäten
Wintersaaten , deren schütterncr Stand in mehreren Be-
richtSbczirkeu , insbesondere in der nördlichen Landeshälfte
zn llmpflügnugcn » öthigte bezw. Veranlassung gab .

Doch auch die Frnhjahrssaalen , die zu einem nicht
uubcdcuteudeu Theil naß nntcrgebracht wurden und in Folge
des dadurch hcrvorgerufeuen klotzigen und scholligen Zu¬
standes der Ackeroberfläche verhältnißmäßig spärlich aus¬
liefen , sind davon betroffen und deren Spitzen gelb , zum
Theil sogar rölhlich gefärbt worden .

Sehr störend dürste der Stillstand in der Entwicklung
der Fnttcrkräutcr und Gräser empfunden werden , weil vor¬
zugsweise bei ersteren der erste oder Hauptschuitt zu sehr ^
verzögert und dadurch sowohl Menge wie Güte uiigünstig
beeinflußt iverden.

Weungleich nun auch vielfach die Bezirksberichte sich
minder hoffnungsvoll bezüglich der zukünftige Ernte, an -i-
sprcchen, dürfte nach den bisherigen Erfahrungen bezw. naä,
dem Vorgang in anderen Jahren dieser Auffaffung nicht ohne
Weiteres bciznpflichten fein, da einige warniscuchle Tage gc -
nügen , das Versäumte nachzuholen und die Entwicklung der
Saaten zu beschlennigen.

Was den gegenwärtigen Stand der Saaten in : Allge¬
meine» betrifft , so lauten von 100 Berichten : für die Wintr . '
saaten 1 sehr gut , 43 gut , 46 durchschnittlich , 8 gering , 2
sehr gering ; für die Frühjahrssaatc » 64 gut , 34 durch¬
schnittlich, 2 gering ; für die Flittergeivächsc 1 sehr gut , :»!
gut, 46 durchschnittlich, 13 gering , 2 sehr gering . Daruac.,

'

ist im Allgemeinen der Stand des letzteren der nngünstigstc ,
der der Frühjahrssaatcn der günstigste, wobei indessci , zu b . -
rückfichtigen ist, daß die geringsten Wintersaaten, hauptsächli ;.)
Weizen , umgcpflügt wurden .

Bon dem Wintergelreide entspricht der Stand deS ■
Weizens dem des Vormonats, der des Spelzes hat sich
etwas gebessert, der des Roggens sowie der Gemengsaaten
hat sich verschlechtert.

Von de » Sommerfaatci! steht der Roggen obenan , dem zu¬
nächst Gerste und Hafer solgen , während der Weizen
die Reihenfolge schließt.

Von den Futtrrgewächsen steht daS Wiese » gras im-
bedeutend besser als Klee und Liizeriic .

Von Tabak ist bisher kaum eine Pflänzling iu 's freie
Feld vorgenonunen ivorden .

In de» Hopfenücker » werden gegenwärtig die Stangen
gestellt.

Die Reben haben sich im Allgemeinen bisher gegen die
iingüiistigsten Witterungsverhältnissegut gehalten .

Nach der Sti>fenfo>gc einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2
guten , Nr . 3 mittleren (dnrchschiiittliche») , Nr . 4 geringen ,
Nr . 5 sehr geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten
Mitte Mai bei Somiiierweizen zu 2,6 (dagegen Mitte April
dS . IS . 2,6) , Winterweizen 2.5 (— ) , Winterspelz 2,3 (2,5 ) ,
Wiiiterrogeii 2,7 (2,3) , Sommerroggen2,1 (—) , Winterweizen
und - Roggen 2,6 (2,2), Winterspelz und -Roggen 2,5 (2,5),
Sommergerste 2,3 (—), Hafer 2,3 (—), Klee 2,8 (2,6),
Luzerne 2,8 (2,6), Wiesen 2,6 .

Handel rmd Verkehr»
Karlsruhe, 26 . Mai. (Fleischprcffe auf der Fleischbank

des Wochemnarltcs.) Anwesend waren 16 Fleischvcrkäufer
ivelche verkauften : das Kuhfleischzu40— 64 , RindfleffchM — 6 'i ,
Schweinefleisch 68- 72, Kalbfleisch 72- 76 (Hals u. Brust - )
Hammelfleisch 60 —70 Pfg. Marktpreise in der Zeit vom
24. Maibis 26. Mai : Vtktualien: 500 Gr . Fleisch, Ochsen 72 ,
Rind (Kuh) 56 —68 , Hammel 60 —70 , Schweine 72 , Geräuch . 90,
Kalb 76 (Hals u . Brust —) Pfg. Brod, 450 Gr . weißes l7,
1400 Gr . schwarzes 40 Pfg . Ptehl, 500 Gr. weißes 18, schwarzes
15 Pfg. 1 Kilo Erbsen 36— 40 , Bohnen 30— 34, Linsen 40
biS 60, 500 Gr . Reis 30— 32, Gerste 18 —25 , Gries 18—IS
Pfg., 50 Kgr . KartoffelnMk . 2.40, 500 Gr. Butter 1 .10— 1 .20
Riudschmalz —, Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18,
6 Eier 33 — 00,1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig . 2 . Sonstige
Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz Mk. 44 .—, Wale-
tannenholz 34 .—, 50 Kgr . Heu 3 .50 , Stroh 2 .50 . 3 . Fisä :
500 Gr . Aal 1 .20 , Barsch 60, Hecht 1 .30 , Aresen 50, Milben '
50, Karpfen —, Schleien —, Rothaugeu 30—00 , Korelsch:
50, Zander .—, Barben —.

Karlsruhes Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungeu : 26 . Mai . Paul Bruggbachcr voi

Uutcrschwarzach, Stadtthierarzt in Bibcrach , mit Anna Schäfer
von hier . — Gottlieb Füget von hier , Kaustuann hier , mit
Antonie Müller von Sandweier . — Gustav Stier von hier
Anitsrevidcnt in Pforzheim, mit Wilhelmine Haller vo -
Neustadt in Schw. — Rupert Vestner von Beuren , Schutz
mann hier , mit Amalie Riaier von Schlatt . — Christian
Ziller von hier, Tapezier hier, mit Regine Grämlich voi
Heidelsheim . — Karl Gutekunst von Stuttgart, Schloss:^
hier, mit Karoliue Becker von Idar — August Hilsam vor
Locle , Schlosser hier , mit Gertrude Rohn von hier . — Em '
Beller von Allmaiinsdorf, Stadttaglöhncr hier, mit Frielerii
Wolf von Freudeustadt. — Richard Voigt von Magdebiaf .
Blechner hier, mit Elisabeth Worzel von Bremen . — Co oft
Vogt von Lichtcnthal , Former hier , mit Juliane Vogt u »
hier .

Geburten : 21 . Mai . Alfred Ernst, Vater Wilhcüu
Göltenbodt, Sattler. — 22 . Mai . Paul .Friedrich , WnNr
Paiil Herling, Schriftsetzer . — 23 . Mai . Bertha Emst . :.
Vater Emil Jnretschkc , Schutziuann . — Emilie Olga Elisr
Lina, Vater Emil August Schweiß, Schriftsetzer — 25 . Mac.
Elsa Mathilde Marie, Vater Ludwig August Fischer, Rejc>oc -
heizer.

Todesfälle : 25 . Mai . HanS , alt 5 Monate 2 Tage.
Vater Johannes Heizmann , Schneider. — Paula, alt 17
Tage, Vater Mart : :: Laible, Schuhmacher . — Jda Göse'. p
Wittwe , alt 77 Jahre . — Robert, alt 6 Monate 3 Tage,
Vater Franz Josef Kögel, Bahnarbeiter._

Grvsih. Hoftheater .
Dienstag , den 29 ., Abth . 55 . Ab .- Vorst . Kleine Peiffc :

Der Sider- rst , Komödie in 4 Alten von Gerhard Hanptmauu.
Anfang 7 Uhr ,

- ^Ende nach 9 Uhr .

ist gesund, nanr-
hat't und köstlich

schmeckend .
(Ortgiaal -Marte in Dom).

:■

Für die Frühjahr - und Sommer -Saiso . i j
empfehle Passsmenteriei, Besatz -Stoffe aller Art (wie
Sammet , Peluehee», Herveilleox, Surab , Taflet, Molräe , I
Bamassö ) , akgepasste TalUengarnlturen in Seide und I
ln Perlen . Flitterbesätze, Spitzen , Spitzenvolants , *
Knöpfe , alle Näh-Utensillen, Corsets etc ., Tapiszerle-
Fransen, ferner alle Woisswaaren, Strümpfe , Hand-

«ebuhe , Cravatten , etc . etc
Julius Strauss „a, .

Karlsruhe , nächst dem Marktplatz .



Kea renovirtes bürgerliches Hans .
DiT Vorzügliche Bad-Einrichtung . “7

Elektrisches Licht .
Omnisbus.

Soolbad Engel , Kheinfelden Gute Küche , reelle Weine .
Massige Pensionspreise. — Familienleben .

Prospekt gratis.
Hans George , Besitzer.

Sttgebma von SchioD-
fltkilflt.

Für den rchali>aa«-8eu» a « in » er ßaifer-
Ailkk, Karlsruhe, soll die Herstellung deS
sch«ie»eeiftniea S !>frik » ltza »s «rrläa»eri im
Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen sind
auf dem städt. Hochbauaint (Rathaus ,
Zimmer Nr . 116) einzusehen und müssen
die Angebote längstens bis

jpomerstaz. den 31 . Mai » l „
uachaiittar » 5 Ehr,

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
abgegeben sein.

Karlsruhe, den 22 . Mai 1900 .
Städtisches Hochbauamt.

Vergebung von Ge -
wölbebanten .

Die Ueberwölbung des Landgrabens
in der Sofienstraße westlich der Bork¬
straße in einer Länge von ca . 500 Meter
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschloffen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis

Samstag , den 9. Juni l. IS .,
vormittags 9 Uhr .

beim Tiefbauamt einzureichen , woselbst
die Bedingungen und Pläne zur Ein¬
sicht aufliegcn und AngebotS -Formnlare
abgegeben werden .

Me Eröffnung der Angebote findet an
obigem Tage vormittags ‘/,10 Uhr statt.

Bedingungen und Zeichnungen können
nicht versandt werden .

Karlsruhe, den 26 . Mai 1900 .
Städtisches Tiefbauamt .

Fächer
jeder Art

aus Federn , Crepe , Gare ,
Sjtiizen , Atlas etc.

in reicher Auswahl bei
Friedrich Bios ,

Grollt . Hifii «ferivt,
F . Wolff & Sohn ’s Dötail ,

Karlsruhe .
Neumonlirungen ebenso Reparaturen

werden prompt besorgt .
Femsprech - Anschluss Nr. 213.

Verla» » er „Wien » Male", Wien, ftiw »,
Berlin, Stuttgart .

8 . k. Staatometaillt 1895. — Ehren-
itjlom Wen», 1893 .

Wicuer -Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Mouboir".
Jährlich 24 reich illnstrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmufterbogen .
FremdsprachiirAuszaben t» » en «rijten

känbern Suroya».
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„Aür die Kinderstube" .
Monatlich ein reich illustrirteS Heft .

Ferner 4 große farbige Moden -
Panoramen . Vierteljährlich st . 1 .50 —

9^ 2.50.
Schnitte «ach Maß .

Als Begünstigung von besonderem
Werthc liefert die „Wiener Mode "
ihrcnAbonnentinnenSchnittenachMaß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigenin beliebiger An¬
zahl gratis , unter Garantie für tadel¬
loses Paffen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettcstücke» i:a Hause ermög¬
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der„Wiener Mode", Wien, Wienstraße.
) n allen Suchhanblnaien na » » «« Verlage

»er „Wiener W»» e" erhältlich .

Größte Auswahl
in lUöbrht aUrtSottcn ,
als vollständige testen , sowie ein«
zelneTheile, Ehiffonnieces, Garberohr-
schränke , jpiezeischränke , »eriikoo.
Kommoden,Waschkommode «,Nachttische,
sämmtliche Sorten Tische, topha»,
hübsche Garniture«. Küsset», Spiegel,
Trumeaur , Ltiihir . Vorhänge, Stores,
Kettfedern, Roßhaare, Teppiche , Tisch¬
decken rc. zu den billigsten Preisen ,
unter Garantie solider Arbeit, bei

Karl Epple , SaWN,
nur Kaiserstr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
Man verlange Preisliste

gratts und franko .

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den BürgerauSschuß vorgeuommeneu Wahl eines Stell¬

vertreters für den mit Tod abaegangenen Stadtverordnete» Herrn FabrikantenChristian Billing wurde imt Amtsdauer bis zur nächsten regelmäßigen Gr«
ncuerungswahl des BürgcrauSschufles gewählt :

Herr Bildhauer David Vögele .
Die Wahlakten liegen vom 28 . dS . MtS. au während 8 Tagen im Rat¬

haus , 2 . Stock , Ziimner Nr . 70 , zu Jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalbdieser Frist bei dein Stadtrat oder dein Großh. Bezirksamt schriftlich oder

mündlich zu Protokoll, niit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel, angebrachtwerden .
Karlsruhe, den 25 . Mai 1900.

Der Ttadtrat :
Schlichter . Schwindt.

Bekanntmachung .
Nr . 8243 . Bei der heute durch den BürgerauSschuß vorgeuommenen Er-

neuerungs- bczw. Ergänzungsivahl in de » VerwaltmigSrat des Waisenhauseswurden gewählt:
a. für sechsjährige Amtsdauer :

1 . Herr vr . Gustav Binz , Stadttat,2. Herr Max Boeckh , Stadttat,
3 . Herr Robert Huber , Stadtverordneter,4. Herr Adolf Ludin , Stadttat,5. Herr Adolf Meeß , Stadttat .

b . für dreijährige Amtsdauer :
Herr Friedrich Ganser , Stadrrat.

Die Wahlakten liegen vom 28. dS. Mts. an während 8 Tagen im Rathaus ,2 . Stock, Ziminer Nr . 70, zu JedemlaiinS Einsicht auf.
Etwaige Einsprache » oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb

dieser Frist bei uns angezeigt und unter Bezeichnung der Beweismittel durch¬
geführt werden .

Karlsruhe, den 25 . Mai 1900 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Reudeck ,

Unterzeichnete empfiehlt sich einer hochwürdigen katholischen i
Geistlichkeit , sowie den 1 . 1 . Vereinsvvrständen zur prompten ,
Anfertigung von

Kirchenparamenten aller Art, Kirchen - und
Iereinsfahnen, Schärpen, Iaynenöändern

etc. etc.,
' zu billigem Preise in prachtvoller, künstlerischer Ausführung
> (Handarbeit ).

Beste Zeugnisse »nd Referenzen stehen zu Diensten ; ,
mache auch darauf aufmerksam , daß ich auch nach dem Tode ,meiner Schwester Josefine in unveränderter Weise das

' Geschäft weiter zu betreiben in der Lage bin.

Anna Ruh, Pnknmnkn- nn» fntmenfnbrih ,
Endinge« am Kaiserstuhl .

- I -

Atelier 1 Mliclie Kunst
von

Friedrich Schneider,
Freiburg in Baden,

15 Röderstrasse u. Zähringerstrasse 3
beim Knabenseminar und Mutterhaus der Barm¬

herzigen Schwestern ,
bringt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen, Heilige Gräber,
Weihnachtskrippen , Kreuzwege

etc , ete, ,
über 3000 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
i,EO Meter hoch aus Holz , Terracotta , Stein -

masse , Gussmasse , Alabastergyps ,Elfenbeinmasse und Gusseisen .
Atteste aus Deutschland , Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten . — Photographien der erwünschten
Statuen etc. sende zur Ansicht . — Preislisten gratis .

Das Restanriren von Altären , Statuen etc.
wird stilgerecht und billigst ausgeführt.

An ft rag .
Euer Hochwohlgeboren I

Auf Ihr werthes Schreiben hin , ersuche ich die zwei Statuen der
hl. Elisabeth , Landgräfin von Thüringen, und den hl . Ludwig, König von
Frankreich, in der Höhe von 180 Centimeter in Steinmasse zu liefern; die¬
selben mögen reich polychromirt sein , wie diejenigen, welche Sie in das
Kloster Maria Nazareth bei Prassberg im Aufträge des Hochw . Herrn P. Victor
Jerancic Quardian O. 8. B . geliefert haben.

Bann in Steiermark, den 18. Oktober 1898.
P . Cassian Zemljak O. 8 . F .

Rann , 31 . Dez . 1898. — Anbei Betrag . — Gestern 30. Dez . die Statuen
erhalten , bin vollkommen befriedigt. P . Cassian Zemljak .

mr Kolomal-Loose "W
Ziehung am 31. Mai 190V

(Geldlotterie, erster Hauptgewinn 100,000 Mk ),
ä 3 Mk. 30 Pf ., auswärts 3 Mk. SO Pf . franko,

sowie

Loose
derLotterie - erBäckerei -,Conditorei -
u.Kochkunstausstellungin Pforzheim
(Haupttreffer 3000 Mk . baar) , ä 1 Mk., auswärts

1 Mk. SO Pf .,
empfiehlt die

Erpediti«« des ,MWk« SeMchters",
Adlerstratze 42.

Für die Frülijalii -gaison sind sämmtliche Neuheiten in

Tonnen - « nd Regenschirmen
in Seiden , Halbseiden ltnb Waschstoffen für Pameu , Kerken
rnid Kinder für jeden Geschmack in großer Auswahl eingettoffen .

Da ich bis mit den letzten Neuheiten sowohl
in Seimen - als auch in Regenschirmen

großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen bei fabelhaft billigenPreisen entsprechen.
D q . . . Im Interesse meiner wrrtkeu Kundschaft !
% • DllSCnim Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffen und in allen Farben zum

t,_ . . . 1IF Ueberziehen von Sonnen- und Regenschirmenl\ CM I$ I UilB ku <len billigsten Preisen .
Tr « - . 114* F Um geneigten Zuspruch bittend , zeichneLLISSrLir . 11V MMDW ! hochachtend

Brauerei Situier . Grimwmkel,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helles und dunklest Tafelbier ,
hervorragend durch gute Bekömnilichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei in

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .

Aston, 8 ., Waldstraße 11 ,
Banscher, L ., Waldstraßc 6,
Baumann , H ., Kreuzstraße 10,
Baumgärtner, A . , Zühringerstraße 20,
Beck , A . L. , Kaiserstraße 150,
Beck , Karl , Bernhardsttaße 11 ,Bender, Gustav , Lammstraße 5,
Benetz , Th ., Klauprechtstraße 2,
Binzei , A. , Wittwe, Karlstraße 82,
Bischoff , C . F ., Krouenstraße 4,
Börsig , Alb . , Durlacher-Allee 26,
Bucherer, E . , Zähringerstraße 21,
Bumann , M. , Wwe ., Zäbringerstraße37,
Buscb , H ., Gartensttaße 64,
Danhauser, Anton, Amalicnstraße 27,
Ditter. Adolf, Gerloigsttaße 2,
Doll , Franz, Kreuzstraße 17,
Dörnfeld , A . , Adlersttaße 14,
Echtle , Alb . , Luisenstraße 62,
Eckert, Stefan, Ostendstraße 1,
Erb , Willi . , Lidellplatz,
Farny, A., Ostendsttaße 10,
Fey, Georg , Dnrlacherstraße 26,
Flach , G . , Herrenstraße 6,
Frank, D. Dnrlacher-Allec 35,
Friedmann , Ad . , Leffingstraße 21,Friedrich, K . , Wittwe, Zähringer«

sttatze 86,Förderer, Ed ., Mathysttaß« 10,
Galling , Fr. , Wittwe, Belfvrtstraße 7,Graele, M . , Werderstraße 8,Hacker, Andr . , Bernhardstraße 9,
Hager , Karl , Karl-Friedrichstraße 22,
Hänsler, Fr. , Kurvensttaße 1 ,
Heck , J . , Leopoldsttaße 11 ,
Heiser, A ., Adlerstraße 22,

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Helff, Eugen , Nachf ., Karl-Friedrich «

sttatze 6,
Hoeck, E ., Zühringerstraße 41,
Hoefer , Mina , Sofienstraße 26,
Holtze, Wittwe, Körnerstraße 26,
Hug, Fr . , Bclfortstraße 17,Huster, E . , Lnisenstraße 45,
Jakob , Ed . , Douglassttaße 13,
Jäger, Franz, Steinstraße 10,
Imle , K . , Schirmerstraße 5,
Kintz , A ., Gartenstraßc 37,
Kessler, E ., Scheffelsrratze 55,
Klasterer, I ., Kaiscrstraßr 100,
Klingele , A ., Amaliensttaße 71,
Klotter , P . , Waldstraße 77,
Krauss, Lina , Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw ., Durlacher -Allee 2,
Kühn, Aug „ Schützcustraße 13,
Lampson , 0 . , Rudolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlersttaße 36.
Langer, Rud ., Waldhornsttaße 4,
Laspe, Gerh ., Kaiserstraße 56,
Loesch , August , Nachf ., Kaiserstraße 115,
Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,
Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B . , Zühringerstraße 7,
Maier , Franz, Kurvcnstraße 17,
Mayer , Gottl ., Durlacher-Allee 30,
Merkel , B . , Markgrafenstraße 44,
Merz , Georg , Georg -Friedrichstraße 18,
Müller , loh ., Lcopoldstraße 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe, Leffingstraße 43,
Müller , Willi . , Körnerstraße 40,
Müsste , J . , Douglassttaße 32,Mussler, Carl , Winterstraße 18,

Oeser, E ., Ludwig -Wilhelmsttaße 11,Oesterle, Franz, Blnmensttaßc 21 ,
Pletscher, Ad ., Bismarckstraße 33,
Raschdcrff , M ., Amaliensttaße 51,
Rathgeb , F . X . , Waldstraße 57,
Räuchie , K ., Waldstraße 30,
Reiss , Jos ., Lndwig - Wilhelmstraße 10,Richter, Emil , Zühringerstraße 77,Ricker , Ph . , Wittwe, Kaiserstraße 229,
Roth, Emil , Bahnhofstraße 28,Rössler, Gust ., Zähringerstraße 98,Schaeffer, 8 ., Kjorkstraße 4,
Schleicher,'jum kühlen Krug, Bannwald-

Allee 2,
Schmidt, K ., Adlersttaße 5,Schneider, E. , Ecke Lessing- und Krieg-

sttatze 122,
Schoch , 1. , Lnisenstraße 34,
Schwindke , A ., Gartensttaße 13,Stier , Wittwe, Lnisenstraße 21 ,Sutter , H ., Kriegstraße 32,Thiebaut, Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy , A . van , Sofienstraße 45,
Vetter, J ., Wittwe, Zirkel 15,
Vielhauer, X . , Durlacherstraße 105,
Vogt , A ., Akademiestraße 23,
Waldbauer, K . , Amaliensttaße 37,
Wegmann , K . , Waldsttaße 29,
Weihmüller , Chr . , Fasanensttaßc 17,
Weiss , Geschw . , Leopoldsttaße 23,
Wildermuth , W . , Rudolfsttaße 4,
Wilke , A ., Akademiestraße 16,
Wirth , J ., Ecke Garten- u . Leffingstraße ,
Wörner , K ., Herrenstraße 8,
Zoller, H ., Schntzensttaße 43.

in reichstem Sortiment

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153.

KatholischerMännerverein Constantia .
Am nächsten Mittwoch , den 30. Mai , Abends */»9 Uhr , hält im

unteren Saale des katholischen Bereinshauses der hochw . sHerr Kaplan Dr. Gröber
eine« Vortrag über

Kunst «nd Sittlichkeit,
wozu wir die hochw . Geistlichkeit, unsere verehrlichen Vereinsmitglieder nebst An -

chörigen, sowie die Mitglieder der übrigen katholischen Vereine zu zahlreicher
etheiligung hiermit höflichst einladen . Per Porst ««».

Stadtgarten Karlsruhe.
2u Lhreu der äuveseuheit der Delegirten des

deutschen Kriegerbundes zu New-York:
Mittwoch , beit 30 . Mai bs. Is „ Avenbs 8 Uhr ,

bei günstiger Witterung^ Harten - Aest ^
mit

feierlicher Sekuchlnug des Stadtgarteus und des Sludtsurtensees .
^ Goncert mm

der vollständigen Kapelle des
1 . Madischen Leiö -Dragoner-Aegiments Ar . 20

unter Leitung des Herrn Kapellineisters Uaävvkv.
0ei„ ti -jpj f Abonnenten . . 30 Pfg.ISIUUIU | Nichtabonnenten . 50 Pfg.

Programm 5 Pfg .
——— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . ——

Mrgerstrah« 106 , ist
f eine dEohnung , be¬

stehend aus 1 großen Zimmer, Küche und
Keller, auf 1 . Juli zu vermiethen .

Näheres zu erfahren, parterre.

preisen Jloh . Althans ,

Spargel ver-
zu TagcS -

GemUfe-
Export, Rraunsehweig . Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt.

Im*®
I Sesteus klugkrichtete Reparatar -

werkstätte für
I Fahrräder .

EmaiSiraag un» - eraiiktiaag.
K Reparaturen an Fahrrädern aller
fl Systeme werden unter Garantie
jl prompt und billig ausgeführt.

H .
Adferflraß« 9 .

R Reichhaltiges Lager von Glocken,
Laternen » .sonstigen Znbehörtheilen .

Ein gewandter

Organist
sucht Stelle . Nähere Auskunft erthettt
die Expeditto » dieses Blattes .

Gesucht
ans 1 . Juli in ein Geschäftshaus ein
katholisches, zuverläffigeS Kindermädchen
— oder Fräulein bet gutem Gehalt nach
Freibnrg i. B . Dasselbe hat 4 Kinder
im Alter von 3 bis [8 Jahren zu beauf¬
sichtigen und Zimmer und Wäsche mit
zu besorgen. Angebote mit Einsendung
von Zeugniffen , Photographie und Ge¬
haltsansprüchen unter A. S. 100 an die
Expedition dieses Blattes .

Fidelitas ,
Verein kathol . Kausleute und Beamten .

DienStag, 29 . dS -,
Abends 9 Uhr, i«
BcreinslokalCafö
Rowack:

Vereins-
abend.
>rr Sorsta«>-

Berantwortlich :
Für den politischen Thetl r

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokale»
Vermischte Nachrichten und GenchtSsaal -

Hermann Baßler . .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunl>

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , Haus » «uv
Landwtrthschaft , Inserate und Reklamen-

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations-Druck und Verlag der Aktie«
gesellschast . Badenia " in Karlsruhe

Adlersttaße 42 .
Heinrich Vogel , Dttektor. -
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